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Wohin wird der Dreibund 

führen? 

Unter dieſer Frage veröffentlicht die „Pall 
Mall Gazette“ aus der Feder W. T. Steads 
einen bemerkenswerthen Beitrag, in welchem der 
Verfaſſer die möglichen politiſchen Folgen der 
zwiſchen dem deutſchen Kaiſer und Lord Salis⸗ 
bury ſtattgehabten Zukammenkunft beſpricht. 
Herr Stead ſchreibt: „Es unterliegt keinem 
Zweifel, daß der Dreibund, weiſe geleitet, fchließ- 
lich und in vielleicht nicht gar zu langer Zeit 
zu der Errichtung der Verbündeten Staaten von 
Europa führen wird. Die drei Bundesſtaaten 
bilden eine Grundlage, welche allein durch das 
Geſetz der Schwere andere Staaten anziehen 
wird. Schon haben Oeſterreich, Deutſchland 
und Italien einen Kriegsverein ins Leben ge⸗ 
rufen, in welchem jeder kriegsfähige Mann vom 
Norden Skandinaviens bis zum Süden Siciliens 
einem eintheitlichen Kommando unterſtellt iſt. 
Dem Kriegsverein folgt der Zollverein. Der 
Wunſch, an den Vortheilen des Freihandels 
theilzunehmen, wird demſelben Staaten zuführen, 
welche ſich nie dem Kriegsverein angeſchloſſen 
haben würden. Der zentraleuropäiſche Zollverein 
wird im Laufe der Zeit die Schweiz, Serbien, 
Rumänien. Holland, Belgien und Dänemark mit 
umſchließen. „Wir werden zunächſt, ehe ganz 
Europa verbündet iſt, die Vereinigten Staaten 
von Zentral⸗Europa haben. Ob dieſe Föderation 
langſam oder ſchnell zu Stande kommen wird, 
hängt zunächſt davon ab, ob ſich eine gemein⸗ 
ſchaftliche, aus Delegaten der verſchiedenen 
Staaten beſtehende, praktiſche Zentralſtelle zur 
Regelung der innerhalb eines Zollvereins ent: 
ſtehenden Frage bilden läßt und od man in weiſer 
Vorausſicht ſich auf die unausbleiblichen Wechſel 
und Aenderungen vorbereitet, welche die natür⸗ 
liche Zunahme der Bevölkerung und die Ent⸗ 
wickelung der Intelligenz und des Wohlſtandes 
der Völker nach ſich ziehen. Jedes öffentliche 
Meeting in Großbritannien würde der Aufforde⸗ 
rung, eine derartige Bewegung zu unterſtützen, 
mit Begeiſterung nachkommen. Man muß ſich 
nur klar machen, daß dies der einzige Weg iſt, 
um die auf Weltfrieden, allgemeine Entwaffnung 
und Einſetzung internationaler Schiedsgerichte 
gerichteten Ideale zu verwirklichen. Und was 
wäre zur Erreichung dieſes Zieles das Nächſtlie⸗ 
gende? Nicht Entwaffnung, wohl aber die 
Konzentration einer überwältigenden Macht in 
eine Zentralbundesbehörde. Und die Verwirk⸗ 
lichung derſelben in Europa iſt bereits auf dem 
Wege. Glückauf! Die friedliche Ent⸗ 
wickelung der Vereinigten Staaten 
von Zentral⸗Europa zu beſchützen, 
iſt eine Politit, welche jede bri⸗ 
tiſche Regierung unternehmen und 
jeder britiſche Wähler verſtehen 
kann. Ich ſehe auch nicht ein, weshalb die kon⸗ 
föderirten Staaten nicht England auf der einen 
und Rußland auf der anderen Seite mitum⸗ 


ſchließen ſollten. „England, ja“, wi d 
Kaiſer Gele Sendern, te ird gut 
land — unmöglich.“ Dieſes „Unmöglich“ 


würde jedoch nur in gewiſſem Sinne zutreffend 
ſein. Weder Rußland noch England werden dem 
Dreibund beitreten. Dies iſt jedoch kein Grund, 
weshalb England und Rußland nicht mit Deutſch⸗ 
land und ſeinen Verbündeten zur Erhaltung des 
europäiſchen Friedens gemeinſchaftliche Sache 
machen ſollten. Die Franzoſen täuſchen ſich, 
wenn ſie glauben, daß der ruſſiſche Kalſer ihren 
Revancheideen auch nur die geringſte Sympathie 
entgegenbringt. Sie würden rauh aus ihren 
Träumen wachgerüttelt werden, ſollten ſie im 
Vertrauen auf ruſſiſchen Beiſtand es unterneh⸗ 
men, Deutſchland anzugreifen. Rußland würde 
die Franzoſen, falls ſie Krieg provozirten und 
am Rande des Untergangs ſtänden, höchſtens vor 
völliger Vernichtung bewahren. Der Zar iſt ein 
Mann von eiſernen Entſchlüſſen, welcher den 
Krieg über Alles verabſcheut. Die Ueberzeugung 
hat bei ihm tiefe Wurzeln geſchlagen, daß Deutſch⸗ 
land, im Zentrum der Mächte, geſtützt auf Ruß⸗ 
land im Oſten und 9 8 im Weſten, den 
Weltfrieden aufrecht erhalten ſollte. Tritt der 
Fall ein — und ich ſpreche nicht ohne abſolute 
Keuntniß der Sachlage — ſo iſt kein Grund vor⸗ 
handen, weshalb Rußland und England dem 
Dreibund nicht als Außenforts angehören könn⸗ 
ten. Hierdurch, wirft man vielleicht ein, würde 
Frankreich iſolirt werden. Unzweifelhaft. Das 
Problem, den europäiſchen Frieden aufrechtzuer⸗ 
hallen, iſt jedoch kein anderes als die Iſolirung 
Frankreichs aufrechtzuerhalten. Man kann Frank- 
reich keinen größeren Dienſt erweiſen, als ihm 
jeden Friedensbruch unmöglich machen. Es 
würde das größte Unglück für die franzöſiſche 
Nation ſein, wenn man ſie zu einem Angriff auf 
Deutſchland ermuthigen wollte. Dieſe Ermuthi⸗ 
gung wird nicht vom Zaren und auch nicht von 

ngland kommen. Nothwendigerweiſe werden die 
Vereinigten Staaten von Europa den status quo 
garantiren, welcher im Frankfurter Vertrag feſt⸗ 
geſtellt iſt, durch welchen Elſaß⸗ Lothringen an 
Deutſchland fiel. Wie dem auch fein möge, fo 
kann die Ziviliſation nicht zugeben, daß der Kon⸗ 
tinent in dem letzten Jahrzehnt des 19. Jahr⸗ 
hunderts von Krieg erſchüttert werde, nur um 
Frankreich die Gelegenheit zu gewähren, ſeine 
Grenzen im Weſten einige Meilen weiter auszu⸗ 
dehnen. Da dies die feſte Ueberzeugung des ruſ⸗ 
ſiſchen Kaiſers und des engliſchen Volkes iſt, ſo 
würde der deutſche Kaiſer weiſe handeln, wenn 
er, mit Lord Salisbury die beſten Mittel und 
Wege erörtern wollte, um den Frieden zu er⸗ 
halten und die Vereinigten Staaten von Zentral- 
Europa weiter auszudehnen.“ — Herr Stead 
läßt ſich, wie uns bedünken will, von einer wohl⸗ 
wollenden Phantaſie mehr, als von der Rückſicht 
auf die realen Verhältniſſe leiten. 


Deuntſchland. 
Berlin, 12. Juli. In Sachen der baieri⸗ 
ſchen Eiſenbahnen lieſt man in der 
n „Allgemeinen Zeitung“ an bevorzugter 
telle: 

„Der Eggolsheimer Eiſenbahnunfall hat in 
Süd⸗ und Norddeutſchland die allgemeine Auf⸗ 
merkſamkeit auf die baieriſchen Bahnen gelenkt, 
deren Zuſtand und Dienſtbetrieb in der Preſſe 
Süd- und Norddeutſchlands einer ſcharfen und 
leider nicht unberechtigten Kritik unterzogen wird. 
Aus den verſchiedenſten Kreiſen wird der be— 
ſtimmte Wunſch laut, daß binnen kürzeſter Friſt 
eine außerordentliche Reviſion der geſammten 
blaieriſchen Eiſenbahnſtrecken unter 
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tüchtiger erprobter Techniker und der Eiſenbahn⸗ projektirt war, und am 3. Auguſt d. J. ſtatt⸗ lamentsverhandlungen im Jahre 1888 den In⸗ Kultusminiſter macht, da derſelbe ſtreng konſer⸗ 
grimm der vatikaniſchen Preſſe und des Papſtes vativ, früher jedoch Freidenker und Mitarbeiter 


truppe vorgenommen werden möge. Bei den be⸗ 
bevorſtehenden Manövern wird nicht nur Se. 
Majeſtät der Kaiſer die baieriſchen Linien be⸗ 
fahren, ſondern es ſind auch ſehr umfangreiche 
Truppentransporte zu gewärtigen, welche den 
Betrieb außergewöhnlich belaſten und bei denen 
zahlreiche Menſchenleben auf dem Spiele ſtehen. 
Wir glauben, daß der letztere Umſtand dem 
Kriegsminiſterium und dem Generalſtabe um ſo 
mehr die Pflicht auferlegt, ſich von der Betriebs: 
ſicherheit der baieriſchen Bahnen Gewißheit zu 
verſchaffen, als im Publikum ernſte Zweifel be⸗ 
ſtehen, ob die baieriſchen Bahnen den Anforde⸗ 
rungen, welche der Ernſtfall, ein plötzlich aus⸗ 
brechender Krieg, an ſie ſtellen würde, überhaupt 
noch gewachſen ſind. Es iſt bekannt, daß es der 
Intervention des Großen Generalſtabes bedurfte, 
um wenigſtens für die Hauptlinien der königlich 
baieriſchen Staatsbahnen zweite Geleiſe durchzu⸗ 
ſetzen, ebenſo bekannt iſt, daß mit der Legung 
dieſer zweiten Geleiſe mit auffallender Langſam⸗ 
keit verfahren wird. Die heutigen Anforderungen 
im Kriegsfalle würden weſentlich andere ſein, als 
im Jahre 1870, und eine Beſchaffenheit der 
baieriſchen Bahnen, die Sicherheit und Zuver⸗ 


finden. Das für das Haupt⸗ und Schlußmanöver 
am 3. September beſtimmte Gebiet zwiſchen 
Bitis und Göpfritz mit dem Mittelpunkte 
Schwarzenau wird allerorten von Generalſtabs⸗ 
und Mappirungs⸗Offizieren durchſtudirt, und 
wurde der große Gaſthof in Göpfritz bereits vor 
längerer Zeit für Militärzwecke gemiethet. 
Wien, 11. Juli. Das Programm der ge⸗ 
planten großen Siegesfeier von Liſſa bildete den 
Gegenſtand von Beſprechungen im auswärtigen 
Amte, welche zu dem Beſchluſſe führten, die 
Feſtlichkeiten, die in Pola ſtattfinden ſollen, auf 
ein ſehr beſcheidenes, keinen Mißdeutungen in 
Italien Anlaß gebendes Maß zurückzuführen. 
Maßgebend hierfür war auch, daß in Preußen 
jede offizielle Feier des Sieges von Königgrätz 
unterblieb. Gleichzeitig empfängt das „B. T.“ 
die bemerkenswerthe Nachricht, daß die dritte 
Diviſion des permanenten italieniſchen Geſchwa⸗ 
ders demnächſt Fiume, Zara, Spalato und Gra⸗ 
voſa beſuchen wird. 
Wien, 11. Juli. (W. T. B.) Nach einer 
Meldung der „Preſſe“ iſt der Vertrag mit der 
Staatsbahngeſellſchaft heute in Peſt unterzeichnet 
worden. Wie die „Preſſe“ ferner mittheilt, be⸗ 


läſſigkeit ihres Betriebes ſind von hohem Einfluß ſchäftige ſich die Regierung mit der Frage, die 


auf die militäriſche Sicherheit des Reichs. Vom 
Standpunkt dieſer vitalen Intereſſen ſowohl wie 
vom Standpunkt der Sicherheit des Publikums 
aus fcheiut eine gründliche umfaſſende Reviſion 
allerdings geboten, die aber vor allem von dem 
Geſichtspunkte auszugehen hätte, daß die Eiſen⸗ 
bahnen in erſter Linie Verkehrsanſtalten ſind, 
deren Hauptaufgabe es nicht iſt, Ueberſchüſſe ab⸗ 
zuliefern, ſondern den Anforderungen zu ent⸗ 
ſprechen, welche der Verkehr am Schluſſe des 
19. Jahrhunderts an das Eiſenbahnweſen eines 
ſelbſtſtändigen Staates ſtellt. Ob die Organiſa⸗ 
tion tiefen Anforderungen noch entſpricht, ob 
nicht namentlich eine größere Selbſtſtändigkeit 
und Initiative der unteren Inſtanzen, vor allem 
aber eine ſtrengere und verantwortungsvollere 
Aufſicht des Dienſtbetriebes mit ausreichendem 
Perſonal erforderlich wäre, mag von berufener 
Seite aus geprüft und entſchieden werden. Die 
Gefahren beim Eiſenbahnbetriebe für das reiſende 
Publikum ſind ohnehin groß genug, größer als 
die meiſten ahnen; um ſo mehr ſollte durch 
energiſche Maßnahmen dem Publikum wenigſtens 
diejenige Sicherheit geboten werden, auf welche 
es unter allen Umſtänden Anſpruch hat und 
welche durch nachherige Beſtrafung eines oder 
mehrerer untergeordneter, unſelbſtſtändiger Be⸗ 
amten nicht gewonnen werden kann. 

Gumbinnen, 12. Juli. (W. T. B.) Die 
Miniſter Dr. Miquel und von Berlepſch, welche 
6½¼ Uhr Abends hier eintrafen, begaben ſich vom 
Bahnhofe durch die reich beflaggten Straßen nach 
dem Regierungsgebäude, woſelbſt ſie beim Re⸗ 
gierungspräſidenten von Steinmann das Diner 
einnahmen. 

Köln, 11. Juli. Die „Köln. Volksztg.“ 
meldet: Der Bau der erſten Eiſenbahn in China 
iſt ganz in die Hände eines Regierungsbaumeiſters 
aus Köln gelegt, der alle Aufträge Deutſchland 
zuwendet. 8 

München, 12. Juli. Für die baieriſchen 
Manöver, denen bekanntlich der Kaiſer beizu⸗ 
wohnen gedenkt, iſt jetzt folgendes Programm de⸗ 
finitiv feſtgeſetzt worden: 7. September: Ein⸗ 
rücken der Truppen beider Armeekorps und der 
Kavallerie⸗Diviſion in die ihnen angewieſenen 
Quartiere. 8. September: Ruhetag. 81/ Uhr 
Vormittags verſammeln ſich die ſämmtlichen Ad⸗ 
jutanten der Truppen, ſowie je ein Generalſtabs⸗ 
offizier oder Adjutant der höheren Stäbe auf dem 
Paradeplatze bei den Generalſtabsoffizieren der 
Oberleitung, um von dieſen in die Paradeauf⸗ 
ſtellung eingewieſen zu werden. Abends großer 
Zapfenſtreich der Muſiker und Tambours des 
erſten Armeekorps vor der königlichen Reſidenz 
in München. 9. September 9 Uhr Vorm. große 
Parade auf der Fröttmanninger Haide. 10. Sep⸗ 
tember Manöver der beiden Armeekorps gegen 
einander öſtlich Röhrmoos; Rückkehr des 1. Fuß⸗ 
Artillerie-Regiments. 11. September Manöver 
der vereinigten Armeekorps nebſt Kavallerie ⸗Di⸗ 
viſion gegen einen markirten Feind weſtlich Röhr⸗ 
moos. 12. September Rücktransport der Truppen 
in die Garniſonen ꝛc. Wie die „Münchener N. 
N.“ mittheilen, werden alle erdenklichen Anord⸗ 
nungen getroffen werden, um auch dem größeren 
Publikum die Theilnahme au der Parade und den 
Manövern zu ermöglichen und das Verſtändniß 
für die intereſſanten militäriſchen Schauspiele zu 
erleichtern. Um dies zu ermöglichen, wurde mit 
einem Unternehmer in Verhandlungen getreten, 
welcher auf dem Paradeplatz in Fröttmanning 
größere Tribünen für Zuſchauer errichten wird. 
Röhrmoos, eine Station hinter Dachau, iſt für 
die Manöver der beſte Ausgangspunkt, aber weder 
dort noch in der a kann das Publikum 
auf Unterkunft oder Verpflegung rechnen. Die 
Direktion der baieriſchen Staatsbahnen hat ſich 
deshalb entſchloſſen, von München aus Extrazüge 
in das Manöverterrain abgehen zu laſſen, welche 
die Beſucher Abends wieder nach München zu⸗ 
rückbefördern. Für die Kaiſertage in München 
erwartet man daſelbſt einen großen Fremdenzu⸗ 
fluß; namentlich aus dem benachbarten Oeſter⸗ 
reich ſind ſchon zahlreiche Anmeldungen einge⸗ 
gangen. 

Metz, 12. Juli. (W. T. B.) Die Nach⸗ 
wahlen zum Gemeinderathe fanden heute unter 
ganz außerordentlich großer Betheiligung ſtatt. 
Gewählt wurden 5 Altdeutſche und 11 Einhei⸗ 
miſche. Der neue Gemeinderath beſteht demnach 
aus 11 Altdeutſchen und 21 Einheimiſchen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Zu den öſterreichiſchen Kaiſermanövern im 
„Waldviertel“ (1. bis 7. September) wird ber 
z Neuen freien Preſſe“ aus Schwarzenau 
Folgendes gerieben ; 

Die iurichtung des zum Aufenthalte für 
Kaiſer Franz Joſef, Kaiſer En II. und den 
König von Sachſen auserſehenen Schloſſes 
Schwarzenau iſt jo ziemlich beendet. Der große 
Saal des geräumigen Gebäudes wurde durch 
Bretterwände und Gipsmauerwerk in acht kleine, 
äußerſt wohnliche Zimmerchen für die nächſte 
Umgebung der Monarchen umgewandelt. Der 
das Schloß umgebende Garten hat ebenfalls ein 
ganz verändertes Ausſehen erhalten, ebenſo der 
Schwarzenauer Bahnhof, welcher bedeutend ver— 
größert wurde, ſowie das Plateau, das nun dop⸗ 
pelt ſo breit iſt wie früher. 
e iſt bis au 

ert 


reits fertig, und die Eröffnung der neuen Linie 
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im Jahre 1876 eingeführten Retorſionszölle wie⸗ 
der aufzuheben, nachdem der geſtern in Kraft ge- 
tretene neue rumäniſche Generaltarif die bisherige 
differentielle Behandlung der öſterreichiſch-unga 
riſchen Waaren beſeitigt hat. 

Wien, 11. Juli. (28. T. B.) Fürſt 
Nikolaus von Montenegro ſtattete geſtern dem 
Miniſter des Auswärtigen, Grafen Kalnoky, einen 
längeren Beſuch ab. 

Die „Politiſche Korreſpondenz“ erfährt von 
unterrichteter Seite, die Nachricht, Fürſt Niko⸗ 
laus werde in Petersburg gleichzeitig mit dem 
Könige von Serbien Gaſt des Kaiſers Alexander 
ſein, entbehre jeder Begründung. Es liege für 
den Fürſten von Montenegro nicht der ge⸗ 
ringſte Anlaß vor, an dem ruſſiſchen Hofe 
gleichzeitig mit dem Könige von Serbien zu 
erſcheinen, der ſich dem Kaiſer zum erſten Male 
vorſtelle. 

Die „Holitiſche Korreſpondenz“ verſichert 
ferner, die Handelsvertrags⸗Verhandlungen mit 
der Schweiz böten gegenwärtig Ausſicht auf eine 
rechtzeitige Beendigung. Ein Aufſchub der auf 
den 20. dieſes Monats anberaumten Verhand⸗ 


erregten. Nachdem geſtern die Verhöre der An⸗ 
geklagten und der Zeugen erledigt waren, wurde 
heute das Urtheil geſprochen. 
der Beleidigung gegen den Bürgermeiſter von 
Trezzano freigeſprochen, wurde Rizzini des Ver⸗ 
gehens ſchuldig erkannt, von der Kanzel herab 
unter Androhung der Exkommunikation die Be⸗ 
völkerung zur Wahlenthaltung aufgefordert zu 
haben und zu einer Geldſtrafe von 417 Lire ö . 
wie in die Koſten des Verfahrens gemeinſam 
mit ſeinem Amtsbruder Rainoni verurtheilt, der 
ſeinerſeits mit einer Buße von 348 Lire bedacht 
wurde. Der Stoßſeufzer, den erſterer bei der 
Verkündigung des Urtheils ertönen ließ: „Sie 
haben mich unſchuldig verurtheilt“, erweckte im 
Zuhörerraum große Heiterkeit. — Wegen des 
gleichen Vergehens wie Rizzini verurtheilte in 
dieſen Tagen das Schwurgericht zu Bergamo 
den Pfarrer von Strozza zu 500 Franks Geld⸗ 
ſtrafe und in die Koſten des Verfahrens. 

Mailand, 12. Juli. (W. T. B.) Der 
Sekundärbahn Novara⸗Seregno, welche den be⸗ 
reits zu Anfang dieſes Monats fälligen Obliga⸗ 
tionen⸗Koupon nicht einlöſen konnte und deshalb 
ein Moratorium nachſuchte, wurde daſſelbe ſei⸗ 
tens des Handelsgerichtes nicht gewährt; viel⸗ 
mehr wurde geſtern der Konkurs über die Ge- 
ſellſchaft verhängt. Der Aufſichtsrath der Ge⸗ 
ſellſchaft beabſichtigt gegen dieſen Beſchluß die 
Berufung einzulegen. | 

Genua, 11. Juli. (W. T. B.) Wie bie 
Blätter melden, wurden die Stahlwerke von 
Tardy und Benech vorläufig gänzlich geſchloſſen 
und ſämmtliche Arbeiten vollſtändig eingeſtellt. 
Montag ſoll der rückſtändige halbe Monatslohn 
zur Auszahlung gelangen. Man hofft, daß die 
am nächſten Dienſtag ſtattfindende Gläubigerver⸗ 
ſammlung die Wiederaufnahme des Betriebes be⸗ 
ſchließen wird. 


Spanien und Portugal. 
Liſſabon, 12. Juli. (W. T. B.) Ein 
progreſſiſtiſches Blatt verzeichnet das Gerücht, 
daß der Miniſterpräſident General Abreu e Souza 
demnächſt zurücktreten und Graf Caſal Ribeiro 
ſeine Stelle einnehmen werde. 


Großbritannien und Irland. 
London, 11. Juli. (W. T. B.) Ihre 


lungen mit Italien in Bern dürfte nicht noth⸗ Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin begaben 


wendig werden. 

Wien, 11. Juli. (W. T. B.) Abgeord⸗ 
netenhaus. In der heutigen Sitzung entwickelte 
der Miniſter für Ackerbau unter großem Bei⸗ 
falle des Hauſes die Grundzüge eines dem Hauſe 
ſpäterhin vorzulegenden Geſetzentwurfs betreffs 
der landwirthſchaftlichen Genossenschaften. Der 
Miniſter bezeichnete als den Hauptzweck des Ge⸗ 
he pe allmälige A a des Kleingrund⸗ 
beſitzes von ſeinen ulden herbeizuführen 
durch Ausgabe von Pfandbriefen auf den ver⸗ 
ſchuldeten Kleingrundbeſitz unter Garantie der 
einzelnen Länder. 

Peſt, 12. Juli. (W. T. B.) Das „Amts 
blatt“ publizirt das Geſetz betreffend die Ver⸗ 
ſtaatlichung der ungariſchen Linien der öſter⸗ 
reichiſch-ungariſchen Staatsbahngeſellſchaft. 


Frank reich. 


Paris, 11. Juli. Die „Liberte“ ſchreibt, 
man müſſe anerkennen, die Rede des deutſchen 
Kaiſers in der Guildhall ſei in offener und 
klarer Sprache gehalten. Der friedliche Werth 
der Erklärungen werde noch durch die feierliche 
Form erhöht. 

Die Orleans⸗Bahn giebt bekannt, fie er⸗ 
kenne eine Anzahl der Forderungen der Strei⸗ 
kenden als prüfungswerth an, die Streikenden 
mögen jedoch unverweilt die Arbeit aufnehmen, 
da die übermorgen Ausbleibenden anderweitig 
erſetzt werden ſollen. 51 Frachtkutſcher haben 
die Arbeit wieder aufgenommen. 

In Folge eines Zwiſchenfalles in der geſtrigen 
Kammerſitzung ſandte Deroulede dem Abgeord⸗ 
neten Laureucon ſeine Zeugen. 

Paris, 12. Juli. (W. T. B.) In einer 
heute ſtattgehabten, von etwa 4000 Mitgliedern 
der Arbeiterſyndikate, ſowie Bedienſteten der 
Eiſenbahnen beſuchten Verſammlung wurde be⸗ 
ſchloſſen, daß, wenn bis zum Dienftag, den 14. 
d. M., Abends die Fordernngen der Streikenden 
nicht bewilligt würden, alle Bedienſteten der fünf 
großen franzöſiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaften von 
Mittwoch 1 Uhr Nachts ab ſich der Arbeit ent- 
halten würden. 

Paris, 12. Juli. (W. T. B.) Ueber das 
bereits gemeldete Eintreffen der Miſſion Eram- 
pels an der Südgrenze von Baghirmi giebt das 
Kolonialamt des Weiteren bekannt, daß, falls 
kein Hinderniß eingetreten ſei, Crampel bereits 
das Südufer des Tſadſees erreicht haben dürfte. 
Die Blätter heben die große potitiſche und kom⸗ 
merzielle Bedeutung des vorausſichtlichen Er⸗ 
folges der Expedition hervor. 

Von den ausſtändigen Bedienſteten der 
Orleans⸗Eiſenbahn, denen der Munizipalrath 
6000 Franks bewilligte, nahm neuerlich eine 
größere Anzahl die Arbeit wieder auf. 

Toulon, 11. Juli. (W. T. B.) Die 
Miniſter Ribot und Barbey ſind Mittags hier 
eingetroffen, um den Flottenmanövern beizu⸗ 
wohnen. 


Italien. 


Mailand, 9. Juli. Wegen Mißbrauchs 
des geiſtlichen Amtes zu politiſchen Zwecken hat- 
ten ſich vor dem hieſigen Schwurgerichte die bei- 
den Pfarrer Rizzini und Rainoni zu verantwor⸗ 
ten. Am Vorabend der letzten Kammerwablen 
im November 1890 hatte Rizzini auf Veranlaf- 
ſung ſeines genannten Amtsbruders in der Kirche 


ſich heute Nachmittag, begleitet von den engliſchen 
Prinzen und Prinzeſſinnen, nach dem Wimble⸗ 
doner Feld zur Parade. Als Se. Majeſtät der 
Kaiſer um 4 Uhr auf dem Paradeplatz eintraf, 
feuerte die Artillerie Salut. Die Truppen ſtan⸗ 
den unter dem Oberbefehl des Herzogs von 
Cambridge. Se. Majeſtät der Kaiſer, begleitet 
von dem Prinzen von Wales, den . von 
Cambridge und von Connaught, ſowie einem 
glänzenden Stabe, ſchritt die Fronten der Mann⸗ 
ſchaften ab und wurde von denſelben überall mit 
Königsſalut begrüßt. Hierauf begann der Vor⸗ 
beimarfch der Truppen, welche dann wieder Pa⸗ 
radeaufſtellung einnahmen. Die Revue dauerte 
insgeſammt 1½ Stunden und nahm einen 
glänzenden Verlauf. Se. Majeſtät der Kaiſer 
lobte wiederholt die Haltung der Truppen. Se. 
Majeſtät trug weiße Küraſſieruniform und ritt 
während des Defilees einen prächtigen Rappen. 
Der Prinz von Wales und die Herzöge von 
Cambridge und von Connaught hielten zu Pferde 
neben dem Kaiſer, hinter Sr. Majeſtät war die 
Kaiſerſtandarte gehißt. Das überaus glänzende 
Schauſpiel war vom prächtigſten Wetter begün⸗ 
ſtigt. Die Zahl der nach dem Wimbledoner 
Felde zugeſtrömten Menſchenmenge wird auf eine 
Million geſchätzt. Eine große Militär⸗ und Po⸗ 
lizeimacht hielt das eigentliche Paradefeld frei. 
Nach der Revue begaben ſich Ihre Majeſtäten 
der Kaiſer und die Kaiſerin in Begleitung der 
königlichen Prinzen nach dem Kryſtallpalaſt, wo 
das Diner eingenommen wird und Abends ein 
prächtiges Feuerwerk in Ausſicht genommen iſt. 
Montag Nachmittag um 4 Uhr werden ſich 
Ihre Majeſtäten zur Verabſchiedung von der 
Königin nach Windſor begeben und um 5 Uhr 
hierher zurückkehren. 
London, 12. Juli. (W. T. B.) Ihre 
Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin begaben 
ſich heute Vormittag in Begleitung des Herzogs 
und der Herzogin von Connaught, des Prinzen 
Chriſtian und eines kleinen Gefolges nach der 
St. Pauls⸗Kathedrale und wohnten daſelbſt dem 
Gottesdienſte bei. Die allerhöchſten und höchſten 
Herrſchaften nahmen im Chorraum in der Nähe 
des Altars Platz. Die Predigt hielt Reverend 
W. J. Hall. Den Inhalt derſelben bildete 


Gottes Einfluß auf die materiellen Dinge. Nach halten und daran verhindert wurde. — D 


dem Gottesdienſte kehrten Ihre Majeftäten der 
Kaiſer und die Kaiſerin nach dem Buckingham⸗ 
Palaſt zurück, pon der vor der Kathedrale 9 
ſammelten Menge ehrerbietigſt begrüßt. Se. Ma⸗ 
jeität der Kaiſer ſowie die Begleitung trugen 
Zivilkleidung. 

London, 12. Juli. (W. T. B.) Zu dem 
Diner im Kryſtallpalaſt im Speiſeſaal des Prin⸗ 
zen von Wales waren nur fürſtliche Perſonen 
geladen. Unter den Theilnehmern befanden ſich 
Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin, 
der Prinz und die Prinzeſſin von Wales, der 
Herzog und die Herzogin von Anhalt, der Erb⸗ 
großberzog und die Erbgroßherzogin von Mecklen⸗ 
burg⸗Strelitz, Prinz Eduard von Sachſen⸗Wei⸗ 
mar, Prinzeſſin Alexandra von Anhalt, der Her⸗ 
zog von Clarence, die Herzöge und die Herzogin⸗ 
nen von Edinburg und Connaught, Prinz und 
Prinzeſſin Chriſtian, Prinzeſſin Viktoria von 
Schleswig⸗Holſtein, Prinz Albert von Schleswig: 
Holſtein, Prinz Heinrich von Battenberg. 

Nach der Inſpektion der Pompiers über⸗ 
reichte der Kapitän derſelben, Shaw, Sr. Maje⸗ 


von Trezzano eine Anſprache gehalten, in welcher ſtät dem Kaiſer eine Adreſſe, für welche Aller⸗ 


er die Gläubigen zur Wahlenthaltung aufforderte 
und ſich dabei auf den Willen des Papſtes be⸗ 
rief, dem man unter Strafe der Exkommunika⸗ 


höchſtderſelbe dankte und zugleich ſeine Ueber⸗ 
raſchung über die Haltung der Pompiers und 
die Schönheit ihrer Pferde ausſprach. Se. Ma⸗ 


tion gehorchen müſſe. Zugleich ſoll Rizzini in jeſtät ließ ſich darauf die Offiziere der Pompiers 
Ausübung ſeines geiſtlichen Amtes beleidigende vorſtellen. 


Worte gegen den Bürgermeiſter von Trezzano 
gebraucht haben, weil dieſer in einem Flugblatte 


London, 12. Juli. (W. T. B.) Ihre 
Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin kehrten 


die Chriſten zur Theilnahme an der Wahl aufge⸗ mit den begleitenden Fürſtlichkeiten geſtern Abend 


fordert hatte. 
vatbeleidigungsklage des Bürgermeiſters 
ſchwurgerichtliche Verfahren gegen die beiden 
Geiſtlichen auf Grund des Artikels 92 des Wahl⸗ 


In Folge deſſen iſt neben der Pri⸗ vom Kryſtallpalaſt erſt um Mitternacht nach dem 
das Buckingham-Paluſt zurüg. 


Den Weg von 
Sydenham nach der Stadt legten Allerhöchſtdie⸗ 
ſelben zu Wagen zurück. Der Zug zählte 22 


geſetzes und Artikel 63 des n Equipagen. 


Beiläufig ſei bemerkt, daß Ar⸗ 


Strafgeſetzbuches gehört, die, als gegen die Geiſt⸗ 


als lichkeit insbeſondere gerichtet, während der Par- 


Dänemark. 
agen, 11. Juli. Die Ernennung 


Ko 
des Pvseſers 


gen 
der Rechtswiſſenſchaften Goos zum! die Theilnehmer in 


an Georg und Eduard Brandes’ Zeitſchrift war, 
in der Regierungspartei keinen ſehr günſtigen 


Von der Anklage Eindruck und ſcheint derſelbe dem Premierminiſter 


Eſtruß von gewiſſen Gruppen innerhalb der 
Partei der Rechten aufgedrungen worden zu ſein. 
Goos gilt übrigens als Anhänger einer Alliance 
mit der gemäßigten Bojſenſchen Gruppe. 


Bulgarien. 


In den letzten Wochen ſind mit großer Be⸗ 
ſtimmtheit die wiederholt dageweſenen und ebenſo 
oft dementirten Gerüchte wieder aufgetaucht, 
nach welchen die Pforte im Begriff ſein ſollte, 
den Fürſten Ferdinand von Bulgarien anzu⸗ 
erkennen. Ob dieſe Abſicht beſteht, erſcheint uns 
auch jetzt noch zweifelhaft; aber die Annahme, 
daß die bulgariſche Regierung in dieſer Richtung 
Schritte bei der Pforte gethan habe, findet eine 
gewiſſe Beſtätigung durch folgende offizielle 
Konſtantinopeler Depeſche: 

„Wie die „Agence de Conſtantinople“ mit⸗ 
theilt, wird der Empfang des bulgariſchen 
Agenten Vulkowitſch und des bulgariſchen Mi⸗ 
niſters Natſchowitſch durch den Sultan in Kon⸗ 
ſtantinopeler diplomatiſchen Kreiſen ſehr bemerkt, 
da ſeit dem Regierungsantritt des Fürſten Fer⸗ 
dinand ein Empfang bulgariſcher Würdenträger 
durch den Sultan nicht mehr ſtattgefunden hat. 
Man glaubt den geſtrigen Beſuch des erſten 
Dragomans der ruſſiſchen Botſchaft, Iwanow, 
bei dem Miniſter des Auswärtigen, Said Paſcha, 
damit in Zuſammenhang bringen zu ſollen.“ 

Rußland hat alſo offenbar in aller Form 
diplomatiſche Vorſtellungen erhoben. Die nächſten 
Tage werden uns wohl nähere Aufklärungen 
über die bulgariſch⸗türkiſchen Unterhandlungen 
bringen, welche in Petersburg anſcheinend ſtark 
verſchnupft haben. 


Griechenland. 


In Anbetracht der neueren ungünſtigen Be⸗ 
richte über die Lage in Kreta dürfte die That⸗ 
ſache intereſſiren, daß ſeit der Türkenherrſchaft 
die Einwohnerzahl der Inſel beſtändig abgenom⸗ 
men hat. Während ehemals mehr als eine Mil⸗ 
lion Menschen dort lebten, beſteht die Bevölke⸗ 
rung nach den neueſten Feſtſtellungen nur aus 
279,165 Seelen. Hiervon iſt die überwiegende 
Mehrzahl, nämlich 205,010 griechiſcher Abſtam⸗ 
mung und griechiſchen Glaubens, 73,235 ſind 
Türken, 647 Juden, 8 Armenier, 253 Katholiken, 
13 Proteſtanten. Da das Areal der Inſel 7800 
Kilometer umfaßt, fo kommen alſo 35 Einwoh⸗ 
ner auf den Kilometer. Uebrigens befinden ſich 
auf der Inſel nicht weniger als 49 Klöſter, wo⸗ 
von 3 Nonnenklöſter. — Unnöthig, zu ſagen, daß 
die angeführte Statiſtik zwar griechiſch⸗orthodox, 
aber nicht richtig iſt. 


Aſien. 


Tokio, 3. Juli. Das Urtheil über den At⸗ 
tentäter auf den ruſſiſchen Thronfolger iſt bereits 
gefällt worden. Es hat (wie der „Nat.⸗Ztg.“ 
berichtet wird) folgenden Wortlaut: „Tſuda Sanzo, 
ein Schizoku (d. i. Abkömmling einer dem niede⸗ 
ren Schwertadel angehörigen Familie) aus Uyeno, 
im Bezirk Athai der Provinz Iga (Regierungs⸗ 
bezirk Miye), wohnhaft zu Oaza⸗mikami im Di⸗ 
ſtrikte Jaſu in Omi (Regierungsbezirk Shiga), 
36 Jahre 5 Monate alt, wurde vom Ober⸗ 
Staatsanwalt angeklagt, und folgende Thatſachen 
ſind gegen ihn bewieſen worden: 1) daß er 
(Tſuda Sanzo), während er in der Schutzmann⸗ 
ſchaft des Regierungsbezirks Shiga ſtand, ſich 
die falſche Vorſtellung bildete, als hätte die Reiſe 
des ruſſiſchen Kronprinzen nach Japan einen ganz 
außerordentlichen Zweck, und daß er, deshalb un⸗ 
willig geworden, den Plan gefaßt habe, auf Se. 
kaiſerliche Hoheit ein Attentat auszuführen. Eine 
Gelegenheit dazu ſuchte er, der genannte Tſuda 
Sanzo, als er bei Gelegenheit einer Reiſe Sr. 
kaiſerlichen ne nach dem Regierungsbezirk 
Shiga am 11. Februar in Sakai bei Of zum 
Wachtdienſt beſtimmt wurde und im unteren 
Theil von Kogaraſaki bei Oaza auf Poſten 
ſtand. Seine u Hoheit paſſirte dieſen 
Punkt an jenem Tage um 1 Uhr 50 Minuten 
Nachmittag, als Tſuda Sanzo, in der Ueberzeu⸗ 
Burg, daß ſich keine andere Möglichkeit, ſein 

orhaben auszuführen, bieten würde, wenn er 
dieſe Gelegenheit verpaßte, ſeinen Säbel zog und 
wei Hiebe gegen den Kopf des Kronprinzen 
ührte, wodurch er ihn verwundete. 2) Daß 
darauf, als Se. kaiſerliche Hoheit zu entweichen 
ſuchte, der genannte Tſuda Sanzo zu ſeiner Ver⸗ 
folgung ſich anſchickte, um ſeinen Zweck zu er⸗ 
reichen, aber durch andere Perſonen mins 
er Ge⸗ 
richtshof findet, daß dieſe Thatſachen vollſtändig 
erwieſen ſind durch das eigene Geſtändniß des ge⸗ 
nannten Tſuda Sanzo, durch die Ausſagen des 
Zeugen Mukobatake Jizaburo, durch die Feititel- 
lungen der Vorunterſuchung beim Amtsgericht 
Otſu . .. und durch den aufgeleſenen Säbel des 
genannten Tſuda Sanzo. Oer Gerichtshof fin⸗ 
det, daß der Gefangene, Tſuda Sanzo, eines er⸗ 
folgloſen Verſuches vorbedachten Mordes ſchul⸗ 
dig iſt und verurtheilt ihn nach Art. 292 und 
Art. 111, ſowie nach Abſchnitt 1 des Art. 113 
des Strafgeſetzbuches zu lebenslänglichem Zucht⸗ 
haus. (Folgen die Unterſchriften der 7 Richter 
des oberſten Gerichtshofes.) Gegeben im Amts⸗ 
gerichts zu Otſu am 27. Mai des 24. Jahres 
Meiji (1891)." — Die Verhandlung fand bei 
geſchloſſenen Thüren unter Ausſchluß der Preſſe 
ſtatt, jo daß Näheres über die Geſinnungsweiſe 
des Verurtheilten und die Zeugenausſagen nicht 
bekannt geworden iſt. 


B — —ñ—— 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 13. Juli. In Naugard fand 
geſtern das Sängerfeſt des mittelpom⸗ 
merſchen Sängerbundes ſtatt, an 
welchem 21 Vereine aus den verſchiedenen 
Städten theilnahmen. Aus Stettin war die 
Handwerker⸗Reſſource anweſend. Der Bürger 
meiſter von Naugard hielt die Begrüßungsau⸗ 
ſprache, welche mit einem Hoch auf Se. Majeſtät 
Wilhelm II. endete. Sodann war im Müllerſchen 


Hotel Feſttafel, nach welcher ein Marſch nach dem 


Galberg unternommen wurde. Hierſelbſt wurde 
von Herrn Rektor Gutmann die Feſtrede ge⸗ 
halten, mit einem Hoch auf das deutſche Lied 
ſchließend. Im Uebrigen bildeten Inſtrumental⸗ 


konzert, allgemeine, ſowie Chorgeſänge das Pro» 


gramm des Feſtes. Ein Ball in zwei Lokalen, 
dem Müllerſchen und dem Beinsdorfſchen, hielt 
fröglichfter Stimmung noch 


lange zuſammen. — Als merkwürdig anzuſehen 


9 


8 


Publitum etwas ermüdend, daß die Startzeiten 


1 3 


iſt es wohl, daß der Stettiner Verein trotz drin⸗ 
gendſten Bittens nicht zum Singen kam, da die 
meiſten Mitglieder derſelben ſchon ihre Rückreiſe 
antreten mußten, als der Verein programmmäßig 


an die Reihe kam. 


* In einem Lokal auf der Oberwiek befan⸗ 


den ſich N ſpät Abends u. A. der Kahn⸗ 


knecht Pawlack und der Diätar Banke. Letzterer 
nöthigte den P., noch mit ihm zu gehen, um in 
einem Reſtaurant noch einige Schoppen Bier zu 
trinken. Anfänglich nicht recht mit dem Vor⸗ 
ſchlag einverſtanden, da dem P. das Geld ausge⸗ 
gangen war, ließ er ſich ſchließlich doch dazu be⸗ 
wegen, mitzukommen; und ſo gingen denn beide 
ins Wiener Café am Berliner Thor. Hier 
machten ſie gemeinſchaftlich eine Zeche von etwa 
2 Mark und wollten ſich dann (Blanke hatte 
ebenfalls kein Geld mehr) heimlich entfernen. 
wurden jedoch vom Wirth noch rechtzeitig bemerkt 
und ſo nahmen ſie dann ihren Weg zur Kuſtodie. 

8 * Am Sonnabend Abend gegen 11 Uhr 
wurde die Feuerwehr nach dem Hauſe Wall⸗ 
ſtraße 19 gerufen, woſelbſt ein Schornſtein⸗ 
brand ſtattfand. 

* Am Bahnhof wurden geſtern Abend zwei 
Frauen von dem Handelsmann Behrenbruch 
beläſtigt und drang derſelbe ſchließlich auf jene 
ein. Eine der Frauen wurde blutig geſchlagen. 
Der Handelsmann B. wurde verhaftet, jedoch 
nach ſeiner Legitimirung wieder entlaſſen. 

* Die Sonntagsſchul eim evangeliſchen 
Vereinshauſe feierte geſtern ihr Jahresfeſt. Um 
2 Uhr verſammelten ſich die Kinder mit ihren 
Helferinnen und Helfern im Schullokal und von 
dort gings nach dem Feſtlokal, dem reizend gele⸗ 
genen Penſionat „Friedenshof“. Nach einigen 

emeinſchaftlich geſungenen Choralverſen hielt 

rr Paſtor Meinhof⸗ Bethanien die Begrü⸗ 
ßungsanſprache, in welcher er den Kindern die 
Bedeutung dieſes Feſtes, anknüpfend an das 
heutige Sonntags⸗Evangelium, nahelegte. Nach⸗ 
dem der Kaffee eingenommen, vergnügten ſich die 
Kinder im Garten, vereint mit ihren Lehrerinnen 
und Lehrern und ſonſtigen Freunden, an den ver⸗ 
ſchiedenſten Spielen. Sodann trugen einige 
Kinder recht hübſche Gedichte vor. Herr Kandidat 
Nebenhäuſer richtete einige herzliche Worte 
an die Kleinen, ſie zum Danke gegen Gott er⸗ 
munternd, während Herr Kandidat Schmitke 
zum Miſſionswerk, namentlich zum Gebet für die 
Miſſion aufforderte. Die Schlußanſprache hielt 
nach dem Abendbrod Herr Paſtor Bahr. Der⸗ 
ſelbe verlas auch ein von Herrn Paſtor Thimm, 
der gegenwärtig zur Erholung in Karlsbad 
weilt, eingelaufenes Glückwunſchtelegramm. Mit 
Gebet und Segen erreichte das ſo ſchöne Feſt 
ſein Ende. 

* Geſtern unternahmen der Arbeiter Dinſe, der 
Tiſchler Klein nebſt Frau und ein junges Mädchen 
aus Berlin eine Bootspartie nach Waldes⸗Griebel. 
Bei der Rückfahrt kenterte das Boot und die 
Inſaſſen fielen ins Waſſer. Klein rettete ſich, 
während deſſen Frau, ſowie Dinſe und das 
me Mädchen aus Berlin ihren Tod im Waſſer 
anden. 

* Heute ſtand vor der Reichskommiſſion für 
die Stettiner Feſtungsgrundſtücke Termin an 
behufs Verſteigerung der an der Turnerſtraße 
im Bauviertel XII. belegenen Parzelle 8 von 
764 Quadratmetern Größe. Meiſtbietender blieb 
Herr Kaufmann A. Simonſon mit 30 Mark 
pro Quadratmeter. 

— Ein in weiteſten Kreiſen bekannter Lehrer, 
Herr Rektor Ludwig Ebner von der Mi⸗ 
niſterialſchule, iſt geſtern nach kurzem Kranken⸗ 


ſtellen, durch she 8 3 
a 


S. Stettiner Amatenr- Ruder- 
Regatta. 


Stettin, 13. Juli. 

Die vom Stettiner Regatta⸗Verein geſtern 
veranſtaltete 8. Amateur⸗Ruder⸗Regatla hatte 
wieder Tauſende nach Frauendorf, Sommerluſt 
und Getzlow gelockt, jeder vom Bollwerk ab⸗ 
ſtoßende Dampfer war dicht beſetzt und auch zu 
Fuß waren Viele nach Gotzlow gepilgert und 
hatten ſich dort einen Platz am Ufer geſichert. 
Am Vormittag war die Witterung nicht eben 
vielverſprechend, aber gegen Mittag klärte ſich der 
Himmel auf und der Verlauf der Regatta war 
vom beſten Wetter begünſtigt. Die Rennſtrecke 
befand ſich, wie alljährlich, auf der Oder zwiſchen 
Frauendorf und Gotzlow, doch war der Start 
etwas mehr nach Frauendorf verlegt und dadurch 
die Strecke für fümmtliche Rennen auf eine Länge 
von 2000 Meter gebracht. Das Ziel befand ſich 


in der Mitte des Etabliſſements Gotzlow und 


fungirten dort die Herren Regierungs⸗Baumeiſter 


Bräunlich und Lieutenant z. S. Koppen 


als Zielrichter; auch hatten ſich am Ziel eine 


Anzahl Ehrengäſte eingefunden, darunter Herr 
Regierungs⸗Präſident v. Sommerfeld und 
Herr Kontre⸗Admiral a. D. Pirner. Die ein⸗ 
zelnen Rennen begleiteten die Dampfer „Karl“ 
und „Ella“, auf denen ſich als Schiedsrichter die 
en Stadtbauinſpektor Beer⸗Berlin und 
ellenthin⸗Berlin und als Bahnrichter die 
Herren H. Kuu ſt und A. Miller befanden; 
als Starter fungirten die Herren O. Be 
hannß und A. Miller jun. — Im Allge⸗ 
meinen geſtalteten ſich die Rennen nicht ſehr 
intereſſant, eine Anzahl der gemeldeten Boote 
trat zurück, ſo daß immer nur wenig Boote 
durch die Bahn gingen; weiter wirkte es für das 


nicht genau inne gehalten wurden und dadurch 
die Rennen erſt kurz vor 8 Uhr ihr Ende er⸗ 
reichten. Den Löwenantheil an den Gewinnen 
trug wiederum der hieſige Ruderklub „Sport⸗ 
2 l deiien Mannſchaften 
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nationalen Ruder⸗Regatta betheiligt hatten. Bei 
derſelben war dem Skuller des Klubs, Herrn 
Paul Wolff, im „Großen Einer“ der Sieg 
zugefallen und gewann derſelbe damit den Alſter⸗ 
Pokal. Daß geſtern in Hamburg der zweite Tag 


der dortigen Regatta war, trug wohl dazu bei, Rabbiner“ tituliren läßt. Ohne Fräul. See⸗ Oktober 195,75 Mark. 


daß die Betheiligung der auswärtigen Vereine 
an der hieſigen Regatta nur eine geringe war, 
und wäre im Intereſſe des Sports zu wünſchen, 
daß das Zuſammentreffen bedeutender Regattas 
an einem Tage vermieden würde. Der Verlauf 
der geſtrigen Rennen war folgender: - 

Vierer für Juniors. Preis des 
Paſewalker Reitervereins: eine verſilberte Bowle 
und 5 Ehrenpreiſe. Von den 5 gemeldeten 
Booten ſtarteten nur Ruder⸗Klub „Triton“ ⸗ 
Stettin und Ruder⸗Verein „Sport⸗Germania“⸗ 
Stettin. Vom Start aus hielten ſich beide Boote 
faſt während der ganzen Bahn auf gleicher Höhe, 
erſt kurz vor dem Ziel erhielt „Sport⸗Germania“ 
einen Vorſprung und ſiegte mit 1½ Länge. 
Fahrzeit 7 Minuten 15 Sekunden. 

2) Vierer. Preis des deutſchen Ruder⸗ 
Verbandes: ein großer ſilbern er Pokal mit Innen⸗ 
vergoldung. Wanderpreis. Der vorjährige 
Sieger erhielt als Andenken ein Erinnerungs⸗ 
ſchild, der vorjährige Gewinner war „Berliner 
Ruder⸗Verein von 1876“. Den Siegern 5 
Ehrenpreiſe. — Es ſtarteten Ruder⸗Verein „Sport⸗ 
Germania“⸗Stettin, Berliner Ruder⸗Verein von 
1876 und „Union“, Ruder⸗Klub⸗ Berlin. Der 
Berliner Ruder-Verein gab 1200 Meter vor dem 
Ziel das Renpen auf. „Sport⸗Germania“ 
ſiegte mit zwei kleinen Längen. Fahrzeit 6 Min. 
47% Sekunden. 

3) Einer. Preis der Stadt Stettin: ein 
großer ſilberuer Pokal. Herausforderungspreis. 
Derſelbe iſt dreimal ohne Reihenfolge zu ge⸗ 


ſchöne Helena“ iſt jede Figur außerordentlich 


komiſch, überwältigend der griechiſche Tuſch, die bis 232,25 Mark, per Juli⸗Auguſt 211,75 Mark, 
Heerſchau Menelaus', Parodie ſchlimmſter Art per September⸗Oktober 207,50 Mark. 


freilich die Figur des Kalchas, welcher in dem 


winnen, bis derſelbe in den endgültigen Beſitz ſer Helena, die den Beinamen der „schönen“ nicht 


eines Vereins übergeht. Bei Rücklieferung des 
Preiſes erhält der frühere Sieger ein Erinne⸗ 
rungsſchild. — Am Start erſchienen Herr Paul 
Wolff vom „Sport⸗Germania“⸗Stettin und Herr 
Paul Vogel vom „Triton“⸗Stettin. Letzterer 
ſtoppte bereits 300 Meter hinter dem Start ab 
und ging Herr Paul Wolff allein durch die 
Bahn und ſiegte mit einer Fahrzeit von 7 Min. 
Sekunden. 

4) Vierer, beſchränkt. Für Rude⸗ 
rer, welche für die Rennen 1 und 4 nicht ge⸗ 
nannt ſind und bis zum 1. Juli in keinem offe⸗ 
nen Rennen einen Herausforderungs⸗ oder Wan⸗ 
derpreis im Ausleger⸗Rennboot gewonnen haben. 
Preis: Bronze⸗Büſte des Kaiſers auf einer 
Säule ſtehend und 5 Ehrenpreiſe. Nicht weniger 
als 8 Boote waren gemeldet, davon erſchienen 
jedoch nur 5 am Start und zwar „Sport⸗Ger⸗ 
mania“ » Stettin, „Triton“ ⸗ Stettin, Berliner 
Ruder⸗Verein von 1876, Berliner Ruder-Klub 
„Hellas“ und Roſtocker Ruder⸗Klub. — Nachdem 
der Berliner Ruder⸗Verein von 1876 in Folge 
von Kreuzen des Fahrwaſſers der anderen Boote 
einen neuen Start veranlaßt hatte, wurde dieſer 
Verein von dem Rennen ausgeſchloſſen. Nach 
dem dritten Start entſpann ſich ein ſehr inter⸗ 
eſſantes Rennen, bei welchem „Sport⸗Germania“ 
und Hellas“ hartnäckig um den Sieg kämpften, 
ſchließlich ging „Sport⸗ Germania“ mit 
einer Länge Vorſprung durchs Ziel. Fahrzeit 
7 Minuten 82], Sekunden. 

5) Einer für Juniors. Preis: 
Eine ſilberner Humpen und 1 Ehrenpreis. Es 
ſtarteten Herr Pietſchmann vom Ruderklub 
„Triton“, Steitin, und Herr Erhardt vom 
Roſtocker Ruderklub. Obwohl ſich Herr 
Pietſchmann Anfangs verſteuerte, behielt er doch 
während der ganzen Bahn die Führung und 
ſiegte glänzend mit 8 Längen. Fahrzeit 8 Min. 
12°], Sek. 

6) Vierer. Herausforderungspreis: ein 
Oſtſee⸗Pokal, geſtiftet im Jahre 1890 von 
Stockholms Roddforening, Segel⸗ und Ruderklub 
„Nord“, Libau, Rigaer Ruderklub, Lübecker Ruder⸗ 
geſellſchaft von 1885, Elbinger Ruderverein 
„Nautilus“, Germania, Ruderklub, Stettin, 
Stettiner Rudervein Sport, Ruderklub „Triton“, 
Stettin, Stettiner Ruderklub „Poſeidon“. Nur 
offen für die Seegebier der Oſtſee gelegenen 
Amateur⸗Rudervereine. Der Preis iſt fünfmal 
ohne Reihenfolge zu gewinnen, bevor er in den 
endgültigen Beſitz einer Vereins übergeht. Bei 
Rückgabe des Pokals erhält der vorjährige Sieger 
einen Nebenpreis, geſtiftet von dem Verein, wel⸗ 
cher ng veranftaltet hatte. Den Siegern 

hrenzeichen. Vorjähriger Gewinner: 
Von den gemel 
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Vogel übernahm gleich Anfangs die Fü rung und 
obwohl er ſich in Mitte der Bahn verſteuert, 
behielt er dieſelbe und ſiegte mit mehreren 
Längen. Fahrzeit 7 Min. 55 Sekunden ö 
8) Vierer, „Gaſtren nen“. Preis: 
ein mit Silber beſchlagenes Trinkhorn aus re⸗ 
genbogenfarbigem Glas und 5 Ehrenzeichen. Von 
vier gemeldeten Vereinen ſtartete der Berliner 
Ruderklub „Union“ und der Berliner Nuder⸗ 
Verein von 1876. — Nach einem hartnäckigen, 
intereſſanten Rennen ſiegte „Union“ mit ½ Länge. 
Fahrzeit 7 Minuten 32%, Sekunden. 
chter. Preis: ein ſilberner Pokal, 
getragen von einer Frauengeſtalt in griechiſchem 
Gewande, und Ehrenzeichen. Es ſtarteten: Ber⸗ 
liner Ruderklub „Hellas“, „Sport » Germania” 
Stettin und Berliner Ruder⸗Verein von 1876. 
Auch bei dieſem Rennen mußte ein zweimaliges 
Starten erfolgen. Es ſiegte ſodann der Ber⸗ 
liner Ruder ⸗ Verein von 1876. 
Fahrzeit 6 Minuten 41, Sekunden. 
Nach der Regatta fand im Konzert- und 
Vereinshauſe die Preisvertheilung ftatt, an welche 
ſich ein gemeinſchaftliches Feſteſſen ſchloß. 


Bellevue⸗Theater. 
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Wort ſpricht. 
ter⸗ In der geſtern aufgeführten Burlesle „Die 211,50, Spiritus 47,70, Rüböl —,—. 


Gewande des Papſtes erſcheint und ſich „Ober⸗ per Juli⸗Auguſt 201,00 Mark, per September⸗ Paris, 11. Juli, Nachmittags. (Schluß⸗ 
bold wäre eine Wiedergabe des Werkes viel⸗ Rüböl per Septbr. » Oktober 59,50 Mark, e ours 5. 10 
leicht nicht möglich geweſen. Iſt doch der Cha- per April⸗Mai 59,70 Mark. 3% amortiſirb. Rente 95.95 | 95,72½ 
rafter der Helena ohne Zweifel eine der ſchwie⸗ Spiritus loko 70er 47,70 Mark, per 3% Rente. 95,32¼½ 95.327, 
rigſten Aufgaben der darſtellenden Kunſt. Ein Juli 70er 4650 Mark, per Auguſt⸗September 8¼%ů Anleihe 105,75 | 105,80 
vo zügliches Feingefühl muß der Künftlerin den 40er 46,80. Mark, per September⸗Oktober 70er Jtalieniſche % Rente 91,55 | 91,75 
richtigen Weg weiſen, fie muß ſich auf dem 43,80 Mark, rer November » Dezember 70er Oeſterr. Goldrente 989 (6/5 
ſchlüpfrigſten Boden ſicher und zaglos bewegen 41,00 Mark. Ale Russen 90 15 2 91,25 | 91.25 
können, ohne zu gleiten, ohne zu fallen. Mäßi⸗ Hafer per Yuli-Auguft 151,75 Mark, per 4% Hufen 5 185 „ 8 7 
gung oder Uebertreibung ſchaden der Wirkung September⸗Oktober 145,00 Mark. 9% mins, l 3 Yan Kr 
des Ganzen in gleichem Maße. Jene wird leicht Petroleum per Juli 23,00 Mark 4% Spane Pere d. leihe en 

5 ee : 2 - % Spanier äußere Anleihe.... | 783% 33 
zur Plumpheit und Yeblofigkeit, dieſe zur London, Wetter: ſchön. Convert Dien, 8 18,85 18,90 
zum und en welche bie gr Auge 73 5 333 7140 | 71.40 
loſigkeit gefährdet. Zwiſchen dieſer cyllaa % privil. Türk.⸗Obligationen. . 423,50 | 428,00 
und Charybdis fand Fräul. Seebold den ſchma⸗ Berlin, 13. Juli. Schluf⸗Courſe. ee R 633,75 | 635,00 
len Pfad mit bewunderswerther Gejcjidlichkeit. | Peas. Sonfols 4%, 10600 tern tn 258 50 Lombarden „ 233,75 | 233,75 
So ausgelaſſen ſie war, fo verführeriſch ſie Deuiſche Reich anl. 40% 88,10 —— — —.— Banque N! ER NE 7 — 2 
ſang und ſpielte, fo überſchritt fie niemals die Komm. e den 6 9690 dag den Kızy — de Paris | 785.00 | 78625 
Grenzen des öffentlich Schönen und Beinen. | do. 3% Eifens.-Dbtig. 56 50 Beben fun — d'es compte 471.25 | 472,50 
In dieſer Hinſicht war die große Scene mit Ungar. Golneente ® 91,60 8 „ene be. 11875) Crédit foncie r 1253,75 1250,00 
Paris im zweiten Aufzuge geradezu eine unver⸗ Ren . na, be (Sten 104,10 . 4. mobiler e * ee 
gleichliche Meiſterleiſtung. Die alten Herren see 5% Verde ne 820 n . deb. Meridional⸗Aktien 652,00 | 650,00 
brauchten nicht den Kopf zu ſchütteln, die ne 2% A „Union“, Habrit dem 234,00 ee RE Wr 2800 
jungen Damen nicht zu erröthen. Anmuth | ‚do. den don 1880, 95.50 e} I nen] "0% aa 
und Grazie reichten ſich die Hand und ſchloſſen | Deneer. erke 11380 ultimo -Courſe: Saen a Re. 1 

pr . 5 8 UA „„ 3. 180 
5 Anſtand in ihren Bund. Voll und ganz eee z 286735 — 4 ad a men Gas een 1402.00 1408,00 
ieß die Künſtlerin den Zauber ihrer ſüßen Nationatpop.-sre.- Vefterr, Credit 160,75 Credit Lyonnais . 805,00 | 803,75 
Stimme wirken, deren Kunſtfertigkeit im, Gefetiitaft (110, 2, 106 40 Saat 141,25 Can pour le Fr. et HEtrang. . | 575.00 | 575,00 
der Soloſcene im dritten Akte die größten vo. (00, 4% 99,00 N 164 Transatlantidue . .1 53000 | 535.00 
Triumphe feierte. Ausdru ksvoll wie ihr Ge⸗ . e 00 40% RE Sippen S 2 ” France . 530,00 4550,00 
. 114,00 | . | Fahnen Om, Helene. 496,00: 1140800 
riſche Worte reizvoll hineinklangen. Pikanterie, Steit-ulc-Wriorät. 1000 „bahn ene e cee 355,00 | 355,00 
5 > Bit, all 18 7, 7 | Stett. Mafch inenb.⸗Anſt. Mainzerbabn 114.25 2¾ Cons. Angl... 96 —.— 
Humor. Laune, Witz, alles vereinigte ſich in die- vorm. Möller u. Holberg Norddeutſcher Lloyd 114,40 Wechſel auf deutſche Plätze 3 M 15 991 

Stamm⸗Akt. a 1000 M. 107,50 | Lombarden 45,00 auf beutjche Plate 3 Mt 122 Is | 122° 

mit Unrecht führte Herr Willian (Paris) © & proz. Prioritäten —.— | Framgofen 125,20 ad 2 2 0 kurz 5 HE 
ſchien ſich durch Frl. Seebold's Lebhaftigkeit be⸗ Ted ms abgeſchwächt. Wachl. Amfterdam t. 204 20742 
geiſtern zu laſſen. Fehlte ihm zu ſeiner Ro⸗ „ 2 ien. k. I ER 212,75 | 212,75 
manze „Auf dem Berge Ida“ das Heimliche und Berlin, 10. Juli. Wochen ⸗Ueberſicht der „ Madrid . 475,00 | 473,00 
Lüfter» e des Ton es, jo vermochte er mit feiner Reichsbank vom 7. Juli. Kar d Escompte neue .. | 578,00 | 577,00 
Stimme im Duett mit Helena freier als ſonſt Aktiva. 4 obinſon⸗Aktiein 58,10 — 
herauszugeben. Auch im Spiel ging er auf alle 1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem Woll⸗ Berichte. 
Intentionen des Gaſtes liebenswürdig ein. Ganz deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder Antwerpen, 11. Juli, Vormitt. 10 Uhr 


vortrefflich war Herr Lux als Kalchas. Komik 
war in jedem ſeiner Worte, in jeder ſeiner Be⸗ 
wegungen. Schlafertig war fern Witz, der oft 
ſtürmiſches Gelächter hervorrief. Die Herren 
Gräbert (Menelaus) und Domann (Aga⸗ 
memnon) fügten ſich gut in das Enſemble, wenn 
auch ihre Rollen durch ſchärfere Charakteriſtik 
noch wirkſamer zu geſtalten ſind. Menelaus 
war in Maske und Haltung zu jugendlich. Die 
Aufführung ging flott von Statten und hatte 
ſich des lebhafteſten Beifalls der zahlreich erſchie⸗ 
nenen Zuhörerſchaft zu erfreuen. 

Eduard Behm. 


Kunſt und Literatur. 


Paul Göhre, Drei Monate Fabrik 
arbeiter. Leipzig bei Grunow. Der Verfaſſer, 
Kandidat der Theologie und General⸗ Sekretär 
des evangeliſch-ſozialen Kongreſſes in Berlin, iſt 
drei Monate Fabrikarbeiter geworden, um die 
Stimmunzen und Lebensverhältniſſe der Arbeiter 
kennen zu lernen. Seine Berichte ſind darin 
köchſt intereſſant. Zur Löſung der ſozialen Frage 
werden ſie dagegen wenig dienen; dieſe liegt auf 
ganz anderm Gebiete und für dieſelbe bedarf es 
einer ganz anderen Vorbereitung. [147] 

Auf Schneeſchuhen durch Grönland. 
Von Dr. Fridtjof Nanſen. Lief. 9— 20. 
Verlagsanſtalt und Druckerei A-G. (vorm J. F. 
Richter) in Hamburg. 

Nanſen verſteht es in ausgezeichneter Weiſe, 
uns das Leben und Treiben des intereſſanten, 
noch nicht von der Kultur beleckten Völkerſtam⸗ 
mes der heidniſchen Eskimos vor Augen zu 
führen. Das 12. Kapitel des Werkes, welches 
die Begegnung der Expedition mit Eskimos und 
den Aufenthalt im Eskimelager ſchildert, darf als 
Kabinetsſtück der Erzählungskunſt bezeichnet wer⸗ 
den und wird jedem Leſer reichen enuß ver⸗ 
ſchaffen. Ebenſo intereſſant iſt die Eiswande⸗ 
rung durch Grönland. Tage gutes Wetter brin⸗ 
gen die Expedition um ein tüchtiges Stück vor⸗ 
wärts, bis durch Sturzregen oder durch Schnee⸗ 
ſtürme, welche Zelt und Schlitten völlig unter 
Schnee begraben, wiederum ein Halt geboten 
wird. Und ſo unter ſteten Gefahren bei einer 
Kälte von 45 Grad C. muß ein ganzer Erdtheil 
durchquert werden, bis die Reiſenden wieder zu 
menſchlichen Wohnungen gelangen. Zahlreiche 
Abbildungen führen uns anſchaulich die Gegenden 
wie die Bewohner vor und erhöhen weſentlich 
das Intereſſe. Treffliche Karten dienen zur 
Orientirung. 

Nachdem die letzten Lieferungen in unſere 
Hände gelangt ſind, dürfen wir mit vollem Recht 
das Nanſen'ſche Reiſewerk, welches in wirklich 
vorzüglicher Schilderung die Erlebniſſe des kühnen 
Forſchers und feiner fünf unerſchrockenen Ge⸗ 
fährten während der erſten Durchquerung Grön⸗ 
lands dem geiſtigen Auge des ſtets in Spannung 
gehaltenen Leſers vorführt, Jedem, der gleichzeitig 
unterhalten und belehrt ſein will, warm em⸗ 
pfehlen. [192] 


Vermiſchte Nachrichten. 


Frankfurt a. M., 11. Juli. Wie feiner 
Zeit initgetheilt, war wegen des bedauerlichen 
Vorfalles im Bärenzwinger des hieſigen Zoologi⸗ 
ſchen Gartens von Seiten der Staatsanwaltſchaft 
eine gerichtliche Unterſuchung gegen die Direktion 
des Gartens, ſowie gegen den Wächter einge⸗ 
leitet worden. Wie nun gemeldet wird, hat die 
Unterſuchung keine thatſächlichen Belaſtungs⸗ 
punkte ergeben, weshalb das Verfahren eingeſtellt 
worden iſt. 

Börſen Berichte. 

Stettin, 13. Juli. Wetter: Schön. Ba⸗ 
rometer 28“ 5, Temperatur + 18° Reaumur. 
Wind: O. 

Weizen niedriger, per 1000 Kilogramm loko 
226—237 bez., feinſter 242 bez., per Juli 231 
G., per Juli⸗Auguſt —,—, per Auguſt⸗Septem⸗ 
ber —,—, per September⸗Oktober 206 —205,50 
bez., per Oktober⸗November 204 bez. 

Roggen matter, per 100% Kilogramm loko 
210217 bez., per Juli 211,50 nom, per Juli⸗ 
Auguſt 198 bez, per September-Oftober 192 
bez., per Oktober⸗November 190 B. u. © 

Gerſte loko ohne Handel. 

Hafer unverändert, per 1000 Klogramm 


loto pommerſcher 160 — 166 bez., feinſter über 6 


Notiz bez. 

Rüböl weichend, per 100 Kilogramm loko 
ohne Faß 59,00 B., per Juli 59,00 B., per 
September⸗Oktober 59,25 B. 
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Berlin, 13. Juli. Weizen per 
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16,07. Kaffee per Oktober ord. Rio Nr. 7 
14,20. Weizen (Anfangs⸗Kours) fer Dezem⸗ 
ber 98,50. 


Roggen per Juli 208,50 bis 210,00 Mark, 


30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., per Sep⸗ 
9 85 5,35, entfernte Termine 5,40 bez. Ver⸗ 
äufer. 


132,000. 

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 20,732,000, 
Abnahme 552,000. 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 8,296,000, 
Abnahme 1,630,000. 

4) Beſtand an Wechſeln M. 577,813,000, Ab⸗ 
nahme 30,970,000. 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 149,055,000, 
Abnahme 7,221,000. 

6) Beſtand an Effekten M. 3,589,000, Zu⸗ 
nahme „000. 

7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 46,238,000, 
Zunahme 3,933,000. 


Paſſiva. 
8) Das Grundkapital M. 120,000,000 unver⸗ 


ändert. 
9) Der Reſervefonds M. 29,003,000 unver⸗ 
ändert. 
10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1,023, 438,000, 
Abnahme 42,569,000. 
11) Die ſonſtigen tägl. fälfigen Verbindlichkeiten 
‚421,000. 


„458,000, Zunahme „000. 
12) Die ſonſtigen Paſſiva M. 1,161,000, Abnahme 
464,000. 


Telegraphiſche Depeſehen. 

Paris, 13. Juli. Der Ausſtand der Ange⸗ 
ſtellten der Orleans⸗Bahn⸗Geſellſchaft geht ſeinem 
Ende entgegen. Die Geſellſchaft hat ſich zum 
Entgegenkommen bereit erklärt, da die Ausſtän⸗ 
diſchen beſchloſſen haben, daß das Geſammt⸗ 
perſonal der fünf anderen großen Eiſenbahu⸗ 
geſellſchaften gleichfalls den Dienſt einſtellen 
ſollen, falls der Ausſtand nicht noch in dieſer 
Woche durch Nachgeben der Direktion beendet 
fein ſollte. 

Paris, 13. Juli. Die geſtrigen Wahlen im 
Seine⸗Departement ergaben, daß der gemäßigte 
Republikaner Trelat mit 2480 Stimmen gewählt 
worden iſt. 2194 Stimmen fielen auf den radi⸗ 
kalen und 1746 Stimmen auf den ſozialiſtiſchen 
Kandidaten. In Chateaulin wurde der republi⸗ 
kaniſche Kandidat mit 6262 Stimmen gegen 3326, 
welche auf den konſervativen Kandidaten fielen, 
gewählt. . 2 

Paris, 13. Juli. Durch das Kammervotum 
am Sonnabend und durch die ſchwere Niederlage, 
welche die ſchutzzöllneriſche Majorität erlitten, 
ſcheint das Auseinanderfallen derſelben zur Ge- 
wißheit geworden. Der Senat dürfte die meiſten 
anfangs von der Kammer votirten hohen Zölle 
ablehnen und dürfte die Kammer alsdann be, 
deutende Herabſetzungen derſelben annehmen. 

Paris, 13. Juli. Auf dem Nordbahnhof 
ſtießen um Mitternacht zwei Expreßzüge zu⸗ 
ſammen; achtzehn Perſonen verwundet. 

Windſor, 12. Jul. Der Herzog und die 
Herzogin von Anhalt find heute Abend zum Be- 
ſuche der Königin hier eingetroffen. 

Hatſield, 13. Juli. Ihre Majeſtäten der 
Kaiſer und die Kaiſerin trafen geſtern gegen 
6 Uhr mittels Extrazuges hier ein. Vor ihren 
Majeſtäten hatten ſich nach Hatſield begeben der 


Hamburg, 11. Juli, Nachmitt. 3 Ubr — 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per Juli 81,25, per Septem⸗ 
ber 79,75, per Dezember 69,00, per 
68,25. — Ruhig. 

damburg, 11. Juli. Nachmittags 5 Uhr 
30 Min. (Privat⸗Depeſche von Jos wich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.] Zucker Kourſe. 
Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei 
an Bord Hamburg per Juli 13,42, per Auguſt 
13,45, per September 13,17, per Oktober 12,42, 
per Water 12,27, per Januar⸗März 12,45, 
per Mai —,—. 


ärz 


11. Juli. Petroleum 
Standard white loko 6,25 


Wien, 11. Juli, Nachmm. Getreide ⸗ 
markt. Weizen per Herbſt 9,52 G. 9,55 B., 
per Frübjahr 10,00 G., 10,05 B. Roggen per 
Herbſt 8,27 G., 8,30 B., per Frühjahr 8,63 
G., 8,68 B. Mais per Juni⸗Juli 6,15 G., 
6,18 B., per September⸗Oktober 6,31 G., 
634 B. Hafer per Herbſt 5,90 G., 5,93 B., 
per Frühjahr 6,20 G., 6,25 B 
Amſterd 


Bremen, 
(Schluß⸗Bericht) 
bez. — Feſt 


ch 
ausländiſchen N das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 886,178,000, Zunahme 


am, 11. Juli. Java Kaffee Me n N 
good ordinary 60,75. ene Prinz und die Prinzeſſin von Wales, die Prin⸗ 
Amsterdam, II. Juli, Nachmittags 4 Uhr.] zeſſinnen Viktoria und Maud von Wales, der 


Bancaziun 55,75. 

Amſterdam, 11. Juli, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen per November 249. 
Roggen per Oktober 195, per März 195. 
Rüböl loko ——. per Herbſt —,— 
Antwerpen, 11. Juli, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen behauptet. 
Roggen ſteigend. — Hafer behauptet. — 
Gerſte unverändert. 5 a 
Antwerpen, 11. Juli, Nachmittag; 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Reffinirtes, Type weiß loko 
16,25 bez. u B., per Juli —,— bez., 16,25 B., 
per Auguſt —,— bez., 16,25 B., per Septem⸗ 
ber⸗Dezember —,— bez., 16% B. — Steigend. 
Paris, 11. Juli, Nachm. Rohzucker. 
(Schlußbericht) 88 / feſt, loko 35,00. 
Weißer Zucker beh., Nr. 3 per 10 
Kilogramm per Juli 30,75, nn Jau 
75 September 35,12½, per Oktober ⸗Januar im dasjenige, in welchem die Königin Viktoria 


aris, 11. Juli, Nachmittags. Ge- 1846 ſchlief, als fie Hatſield beſuchte. Die Mar⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Wei ze n quiſe führte Ihre Majeſtät die Kaiſerin in ihr: 
ruhig, per Juli 26,90, per Anzuſt 26,60, per Gemächer, während Lord Salisbury Sr. Majc- 
September⸗Dezember 26,70, per Nopember⸗Fe⸗ ſtät dem Kaiſer das Schloß, ein geſchichtliches 


„90. Roggen ruhig, per Juli 17,70, 1 1 

1 ee e 1820. A . ruhig, | Denkmal aus der Zeit König Jakobs, deigt, das 
per Juli 59,30, per Auguſt 59,90, per Sep⸗ beſondere Intereſſe Sr. Majeſtät erregte eine 
ember⸗Dezember 60,60, per Nodember⸗Jebruar Seltenheiten enthaltende Waffenſammlung. Das 
60,80. Rüb öl ruhig, feſt, per Juli 73,00, per] Diner wurde im großen Marmorſaale ſervirt. 


Auguſt 73,25, per September⸗Dezember 75,00, D 8 
5 "ori kretus feſt Athen, 12. Juli. as engliſche Geſchwa⸗ 
per Januar⸗April 76,25. Spir feſt, der hat Polos verlaſſen und ift nach Krela ab- 


Herzog von Cambridge u. A. An der Station 
wurden Ihre Maj. vom Marquis von Salisbury 
und deſſen älteſten Sohne, Lord Cranborne, em⸗ 
pfangen und begaben ſich zu Wagen mit dem 
Marquis von Salisbury nach Hatfield Houſe, 
wo die Marquiſe von Salisbury die kaiſerlichen 
Majeſtäten empfing. Se. Majeſtät trug bell ⸗ 
graue Kleidung und weißen Hut. Zahlreiche 
Zuſchauer waren nach Hatfield geeilt, um der 
Ankunft des Kaiſers beizuwohnen. Tauſende be- 
ſetzten den Weg vom Bahnhofe bis Hatfield und 
begrüßten Ihre Maieftäten, ſowie die Prinzen 
und Lord Salisbury auf das wärmſte. Die 
Gemächer zu Hatfield Houſe find zur Auf⸗ 
nahme der königlichen Gäſte herrlich geſchmückt. 
Das Schlafzimmer Ihrer Majeftät der Kaiſerin 


1 


per Juli 43,00, per Auguſt 42,25, per Septem⸗ 
ber⸗Dezember 39,50, per Januar⸗April 39,00. geſegelt; das geſammte engliſche Mittelmeerge- 
London, 11. Juli. 96% Javazuckerſſchwader, welches aus 16 Panzerſchiffen befteht 
1350, fel e e 1 ohzucker lolo wird ſich in der Sudabai konzentriren. 0 
n Ag 1 Petro⸗ Bei der Appelloerhandlung in dem Prozeſſe 
eum. (Anfangstourſe.) Pipe line certifica- gegen den Direktor des Journals „Ephimeris“ 
tes per Juli —,—, per Auguft 68,00. Wei Rouky und den Redakteur Giannopulos wegen 
zeu per Dezember 98,50. Verleumdung und Beleidigung des Kultusmi⸗ 
4 Petr er e re 30 big niſters Geroloſtopulos wurde Ronty zu einem 
7,05, in Poiladelehia 6,85—7,00, rohes (Drarke Jahre Gefängniß und 1000 Drachmen Gelpſtrafe 
Barters) 6.30. Pipe line certif. per Aug. — D. und Giannopulos zu 7 Monaten Gefängniß und 
68 C. Mehl 4 D. 40 C. Rotyer Win⸗ 500 Drachmen Geldbuße verurtheilt. 
e | ——— ee 
en nat . 4 C., ver Aug. — O. . > . 
GE, per Derember — ©. 987, C. Se. Gummi- Wang Nene, Paris, 
treidefracht 2. Mais 61,75. Zucker 27/. Feinste Spezialitäten. Zollfi. Versand t p. 
Schmalz loko 6,50. Kaffee lolo fair Rio W. II. Miele, Frankfurt a. M. Special-Preisliste 
Nr. 3 18,75. Kaffee per Aug. ord. Rio Nr. 7 linverschl,CouvertohneFirma g. Eins v. 20h inBriefur. ah 
I er 


a 


* 


mir EDER 1 e ET, 


— en — — 1 
* Ddr —— 
1 T 


Norddeutscher Lloyd. n. 


Post- und Sehnelldampfer 1 Verkäufe, 


von B R. EM E N ua 


Ich empfehle in prima Qualitäten Lei allerbilligſten Preiſen 


'erlige Belteinschüttungen, 


Newyark bine Blutarmuth | 
P N . — —— A I fauber Sek ohne Berechnun eines Nählohnes. , 5 . 
Ostasien aAısirahen 1 Unterbett⸗Einſchüttung, 1 eckbett⸗Einſchüttung, 1 Kiſſen⸗Einſchüttung, 
4 ö . Und 106 el ] ung g 2 Meter lang, 100 em breit, | 2 Meter lang, 130 cm breit, 84 cm breit, 75 cm hoch, 

. in grau und roth geftreift Satin . . A 3,75, in grau und roth geſtreift Stout II. . % 3,00, in grau und roth geftreift Stout II. . 75, 
Spamer a \ H Plata en Fe bon F. e 15 ee En 8 3,60, | „ las a 2 8 2 5 
. Dr. Abbadie's e LI e im: 
ate , 1 3 “600% zo u 7 Malt... 5800 „ rd: % Ju * . 490 

| Eisenhaltige a %%% 
5 „ 4,20, „ ganz roth Inlett III. „ 4,50, „ ganz roth x Inlett II 115 „ 
” e glatt e e . 


ad-. Nehlspeisen ge Bettbezüge WE 


(Neu⸗Torney, Stettin.) dargeſtellt nach patentirtem Verfahren, ent⸗ 


1 Fertige Beitbezüge 


zum Knöpfen, paſſend zu obigen Inlett⸗Größen 


Heute, von 5 Uhr ab: halten 1% Eiſen und 2 % phosphorſauren in roth und weiß oder bunt karirt Baumwolle, Qualität II 1 Dedbett AM 2,90, 1 Kiſſen 80 , 
B Kalk, bieten mithin die denkbar angenehmſte De RE o. 1 1 do. 3,40, 1 do. 95 eee 
Großes Streich⸗Konzer Form, um zugleich mit einem kräftigen Nahrungs⸗ „ e 50. x. la 1 do. . 860, 1 do. 100 S ? 
j 5 mittel dem Körper Eiſen zuzuführen, welches „ % M ᷑̃· ᷣ7Äx 3 1 „ i ET tepp⸗ 
der Pionier-Kapelle unter Leitung ihres weder durch Geruch noch durch Geſchmack wahr⸗ » ck weißen Elſaſſer Nenforces F 1 do. 1 dee d ck 
Dirigenten Herrn Ad. Blul nehmbar iſt. — Der Gehalt an phosphorſaurem ecken 1 do. 50. { 1 8,75, 1 do. 90 ecken 
irigenten P . um. ner iſt 15 2 welche K Wache von 2 % an. 8 5 * " FE 20, 1 do. 105 2 von 3,75 A an. 
3 3 3 noch an Knochenerweichung (Engliſche * 7 3 7 8 5 25 155 hf 
Brillante Iluminationdes Gartens. || Srantseid teiden, von allergrößter Bedentung. y- aunee: a „ f 1 a 8 


Preis pr. Packet eiſenhaltiger: Graupen, Gries 
C. Malchow. Sago, Nudeln, Maizenin A 1.25. — "Macca- 


ꝗu—!m— — r wild Hörnchen „4 1.—, echter Kiergraupen 
At 1.50 — Kindermehl % 2.25. 

V m N Vorräthig in den meiften Apotheken, woſelbſt 

er iethungen. auch Brochuren mit Gebrauchs-Anweiſung und 


ärztlichen Gutachten gratis verabfolgt werden. 


Fertige Laken | Fertig genähte Strohsäcke 
ohne Mittelnaht, das Säumen gratis. 


fertige Schürzen für Damen und Kinder, Specialität: Wirthschafts-Schürzen. 


für ein⸗ und zweiperſonige Bettſtellen. 


Wohnungen. 
Hauptdepoſiteur: Dr. HI. Nadelmann, 
Entreſolwohnun 9 Hof⸗ u. Garniſon⸗Apotheke, Stettin. 
zum 1. Auguſt zu vermiethen Wilhelmſtraße 6. 


5 
Uhren. 
ine im Hinterhauſe zu vermiethen | Goldene und ſilberne Damen- und Herrenuhren 
Eine Wo huung t „ Jubrür. 1920. Regulatoren und Schwarzwalder Wanduhren unter 
Gr Ritterſtr | 5 | = die peace 3sjähriger Garantie zu billigen Preiſen. 
. „, zum 1. August zu verm. 
sun ee zu e R. Stabreit, Uhrmacher, 


Kloſterhof 25, part., Hofwohnung zu vermiethen. 5 2 . 
nn [2 Papenſtraße 2, vis-h-vis der Jacobi ⸗ Kirche. 22 


1 freundliche Wohnung zu vermiethen Oberwiek 43. 
1 AR frdl. Wohn. v. 2 Stb. ꝛc., 
Gr. Wollweberſtr. 15 1 Tr. beleg., p. 1. Au uf 


für 20 % monatl. miethsfrei. Näh. part. r. bei Droſſel. 


A I ee f 2 f 
Baumſtr. 34 iſt eine Wohnung zu vermiethen. 8 AI 0 
— — 23 | g 
cht Henninger. € 0 Fl, Ab 7 X f 
Stuben. Echt Kulmb, Mönchshof, Aunkel, 20 - SE a 2 Ar WI ü T 
echt Kulmb. Mönchrbräu, Mitteif., 20 f 5 9 
echt Kulmb. Maingold, goldhell, 20 - 


— — Ahl en —— 

2 anſt. j. Leute f. Schlafſtelle Bogislavſtr. 50, H. Lr. 
Zwei ordentliche Leute finden in einer chriſtlichen 

Familie gute Schlafſtelle Philippſtr. 72, H. 2 Tr. l. 
1 leere 2⸗fenſtrige Hinterftube an eine anſt. Perſon 

zu verm. Jantzen, gr. Wollweberſtr. 20—21. 

1 j. anſt. Mann f. frdl. Schlafſt. Bogiglanftr. 7, H. p. 


echt Münchn. Leistbräu, Sedlmayr, 20 
echt Pilsner Bürg, Bräuh,, Pilsen, 15 
dunkles Exportbier, Moabit, 30 
Klosterbräu Moabit, 25 
Berliner Löwenbräu, Moabit. 25 
Stettiner Tafelbier, Bergschloss, 36 
Münchner Gebräu, Bergschloss, 30 


nur obere Schulzenſtr. Al. 


eee, Neukeiten der Bin 


R 
„ 


n 


1. f. 9. Schlaſſt. b. Schewe, Breiteſtr. 20, HIV. . c 

Große 2fenftrige Vorderſtube zum 1. Auguſt abzu⸗ echt Grätzerbier, abgelagert, 80 N 
vermiethen Oberwick 64, v. 2 Tr. l. echt Berliner Weissbier, 88 e 2 
Eine Schlafſtelle an einen Mann oder Mädchen zu echt engl. Porter und Ale, 1023 * . . 
vermiethen Breiteſtr. 57, Hof 1 Tr. Year frei Haus, Flaschen ohne Pfand. mx 0 Ele anter Sitz 
Eine möblirte Stube 3. I. Auguſt cr. an einen Herrn In Gebinden zu Festlichkeiten billigst. g 5 
billig zu vermiethen Eliſabethſtr. 47, 3 Tr. r. Oscar Brandt, 


Mauerstrasse 2. — Telephon No, 598. 


4 ein freundl. möblirtes 
SF riedrichſtt. 9, III 2 Zimmer zu verm. 
Ein frdl. möbl. Zimmer mit auch ohne Klavier iſt an 
1 oder 2 Herren fof. zu verm. Bergſtr. 2, 2 Tr. r. 


Pero freundl. St. mit Ren ME * 8 Pa. hydrauliſchen K alk, 

erſon zu verm. ouiſenſtr. 5 im Laden. 8 

Ein anſtändiger tree u gr 8 „ gebrannten Steinkalk, 
große Laſtadie 86, reppen. 

2 anſt. ig. Männ. f. freundl. Schlafſtelle mit ſep. 77 Portl. Cement, 


Giga Sc Witt, Dopmartiir. rn 
“ ſtändf = M1 „ 45 * * . 
jr n anſtändiger junger Mann Töpferdachſteine 


findet gute Schlafſtelle. Näheres bei Gieseler, 
— NE. En an. 2c. 26. 


Junkerſtr. 12, Hof Aufg. 3, 2 Tr. rechts. 
empfehlen billigſt 


Offene Stellen. Straube & Lauterbach. 


Billigste Preise. 


Zum Peiſpiel: 
Herren: Anzüge von 4,10 an, 
Kinder: 92 .. „ 1,50 „ 
„ ng BUS, 


.. 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


Männliche. Telephon Nr. 283. r n N 8 2 Anerkannte Vorzüge 
„7 5 N = sowie nachstehende S xl Prompte, verlässliche, 
RT 35. 9.2 4 75 n 7 J Uhren | ‚ager Cementwaaren: A E ner milde Wirkung. 


an Max Klauss, Trottoir - Platten, 


Uhrmacher, Stettin, 


obere Bieter. 62, WBordschwellen, 


* N empfiehlt zu De‘ 1 
7e Hochzeitsgefch. | geschlossene [auf der Ver- 
Ya und ſonſtigem Bedarf wendungsstelle g N f er t i 9 { e] 


0 4 ſein We ee reich⸗ 1 
1779 haltiges Lager 5 
NH Schweiger raschen. een 


hren farb. Flur- Platten, 


0 a w. vol, N. Breake 
Schneidergeſellen 8 e som 
Ein Schneidergeſelle auf Lagerarbeit w. verlangt 
5 er Heiligegeiſtſtr. 2, IV. 
% Schuhmachergesellen w. v. Fuhrstr, 11, 


Schuhmachergeſellen bbb >. 
Ofenſetzer Alete . Sue 0 
1 Schneidergeſelle 


wird verlangt Kronprinzenſtraße 9, Hof 3 Tr. 7 Silber u. Gold unter: 


ö gebeten, darauf achten zu wollen, ob 9 2 
Tätige Schneiberaereien EN Treppenstufen, | |tmzimitnde rn en: Aller wasser 
auf Lagerarbeit werden verl. Hohenzollernſtr. 11, H. r. I. Nickel⸗Cyl.-Uhren, 4 Steine, % 12, ſilb. Cyl.⸗ Rohr em allen Dimensionen, 


Schnebergeielen auf, nur gute Laren verlangt Se Pferde- und Kuh- Die Asphalt, Dachpappen;, Holzeement⸗ 
1 Atbeitsburſchen SEN ved 1% Gee een Hemontoi, Uhren Krippen, und Theerproduften Fabriken 


en a N in 14karat Gehäuſen, Sfteinige Werke, ge 7 4 
Schneidergeiellen auf beſtellte Arbeit werden verlangt 4 97 a B Zaumpfosten, 


N Leicht und ausdauernd vertragen. 
x P 5 f Asse N Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 

Saxlehner’s Hunyadı Janos Bitterwasser ist in den Mineralwasser- Depots und Apotheken erhältlich. 


Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen : 
irreführende Nachahmung 


werden die Freunde und Consumenten A lo ner? 
echter Hunyadi Jänos Quelle a 


1 


EEE Fuhrſtraße 24, 2 Treppen. Negnlatore, ca. 70 verſchiedene Muſter, mit x von 
1 Schneidergeſellen auf Jackets und Paletots verl. guten maſſiven Werken von % 15 an. Grabsteine eite. 
Winkelmann, Stoltingſtr 60, Hof 2 Tr. Größtes Lager in Uhrketten. empfiehlt 


I MReparaturen an Uhren 


N 0 
1 2 — 6 ern werden prompt und folide ausgeführt. die &Stellin - BBredower A: 5 L. Haur Wil 1 K 60 2 
Schneidergeſellen auf nur gute Lagerarbeit verlangt Ein il Salge, 1 g l N C N F h ik %. FR 
ortand-Lement-Blanrik. Gas 
R LE Ben EINE. BEER Stettin 


Schneid ſellen za e en in obere Breiteſtr. 69, empfiehlt: 

neidergeſellen 8 Ungarwein & Fl. von 1,00 an, rg ar 
C. Krüger, Steltin, Frauenſtraße 53, 

Komtoir: Moltkeſtr. 9, — gegründet 1859, — 


Nurz ſranz. Rothwein & Fl. v. 1,00 an, “ 
Burſcherſtr. 4, Hof 1 Tr. l. an d cr 
Schneidergeſellen auf Lagerarbeit werden verlangt Weh Nathwein & Fl. 05 . 

Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, empfehlen ihre von der Königl. Preuß. Regierung geprüften und als feuerſicher 
Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, anerkannten 
irt 


kl. Wollweberſtr. 2, 2 Tr. eien, IT. bon 60 „au, 


—ů — Apfelwein ſüß Fl. 55 H. Natur 40, 
zer Gin Lehrling kann eintreten gegen Koſtgeld bei 5 


fac. Muscat Lüneln Fl. von 55,9 an, 
. Dittbender, Mofermftr., Lindenſtr. 20, p. fac. Rum, Arrac, Cognac u Fl. 65,0, 


Einen Hausknecht verlangt Getreidekümmel Ltr. mit Fl. 90 
Ferd. Fuhr, Helurichſtr Kurfürſtl. Magenwaſſer Ltr. 1,30 N offerirt: Ä * 
5 ͤ—— 5·w - RE IV Fi 4 5 8 rn RES A 1 } 
ee ee RER Schmiebeeifern surrogatfreien Asphalt-Dach⸗ 
imbeerſaft mit Zucker Ltr. 1,60, ; Tr 
Weibtiche. Kirfchfaft mit Zucker Ltr. 1,40, „Träger pappen u. Miebepappen, 
echt Richtenberger Korn Ltr. 90 , in allen Normal⸗Profilen a 5 i 
F ermneme |eit Niorbbäufet Nor &tr 1,00, . und Längen, ferner Klebemaſſe für Doppeldächer, Dachlack zum Anſtrich alter und neuer Papp— 
„Geübte Nähterinnen für Hand⸗ Laſchine auf Billiaſte Bezugsquellef. Spieituoſen. 4 Eiſenbahuſchienen dächer, Holz r d violet li ief 
Jackets und Paletots wo verl. Pbiliopftr. 70, v. Ir. N \ ‚ ächer, Holzeement, la. blauen und violetten engliſchen Dachſchiefer, Portland 
Tight Lord u. Dafcinemähterin. a ufe seen eee Säulen jeder Art, Cement, bewährte Marken, Pappnägel, Deckleiſten, Chamotteſteine, Ta. ſchwed. und 
5 5 ee — A Ir._ H Unterlagsplatten, poln. Kientheer. Steinkohlentheer, Steinkohlenpech und Holzpech, Carbolineum, 
5 4. Buchew, Grenzſtr. 2. ermann Thoms guß⸗ und ſchmiede⸗ beſtes Holzeonſervirungs⸗Mittel u. ſ. w. . 
Ein Mädchen für Alles von 15—17 Jahren wird . eiſerne Fenſter 5 Fabrikate prämiirt auf 32 Ausſtellungen — Uebernahme und Ausführung 
zun 1 SUR 12 5. gieſtaurant. Juwelier und ſonſtige Eiſen⸗Artikelbei 3 2 
zum 15. Juli verlangt Kirchplatz 5, Reſtaurant. 5 billigſter Berechnung. aller Pappdach- und Asphaltirungs-Arbeiten, — Koſtenanſchläge und Proſpekte 


obere Schulzenstrasse 3 
empfiehlt sein grosses Lager von ? 
Trauringen, Brosches, Butons, 

Armbändern, Medaillons, 
Ringen, Kreuzen, Granat-, 
Corallen- u. Silberschmuecks, 
Genfer Damen- u. Hervenuhren, 


Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden gratis und franko. 
in meinem Comtoir gefertigt. 


0 billigſte Bezugsquelle in 
Schlafdecken, dase, 8 5 
ut 4 Je g Eis schränke. 


1 werden verlangt 
9⁰ ſennähterinnen Roſengarten 22— 23, | r. 15 
Eine geübte Nähterin mit Maſchine auf feine Kinder⸗ WIR 
Garderob. (Konf. Braun) w. v. Falkenwalderſtr. 8, H.!J r. Mi 
I tüchtige Maſchinennähterin ik 1 
auf Hoſen, ſowie Nähterinnen in und außer dem Ak 
Hauſe werden verlangt Roßmarktſtr. 17, v. 1 Tr.] 


bei jetziger Hitze darunter. 


Maſchinen- und Handnähterſmnen auf Herren⸗Jackels e Sllber- u. Alfenide-Waaren Decken Fabrik J. Herrmann Nachf., vorzügl. Construction. in allen Grössen vorräthig. 
fofort verlangt oſengarten 8, vorn 4 Tr. au reellen billigen Preisen. Breiteſtr. 61, im früher Pigardſchen Laden (Hof pt.), 
Maſchinen- u. Handnähter. w. ſof gef., dauernde Beſch, 2 !ñũlũérCrßkß—ß—ͥ 1 1!„% —ͤ— 10 Jahre lang im Eiskeller (ſchrägüber Nr. 16, J) gewohnt. A. Toepfer 5 Hoflieferant. 
Reife vergütet. Hoheluft:Chauffee 61, Hamburg, Steinke. . ...... ianinos, kreuzs., v. 380 M!. an. v Grösstes Specialgeschäft für Küechenelnriehtungen. X 
Tüchtige Damen⸗Konfektions⸗Arbeiterinnen, auch junge 4 große Eisſchränke zu haben für wenig Geld bei Kostenfreie Probesend, & 18 % monatl. 
4 Mädchen z. Lern w. v. E. Schütz, Schulzenſtr. 20,9.1 ; C. Hoffmann, Schulzenſtr. 22. Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 
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| Watten lig en Srefen empfelt Die u Zeichenutenſilien. 


— 


isbel 2 οο οꝙꝙ 
DR. Knispel 3“ möbel, Spiegel und Polſterwaaren 8 


Joh. Walpuski, 


ER Uhrmacher, & empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billi gen Preiſen. : 88 Pommerſche Gutsbutter „Handlu ng 
N st. Wollweberſtr. 2021, 2 Auch Theilzahlung geſtattet. ws ® en gres I 2 Fiſchmarkt 2 1 en detail 
empfiehlt unter mehrjähriger Ga⸗ & ES VI X BB O Tre Ha ar 44 1 5 er @®@ empfiehlt täglich friſche Einlieferungen feinſter Gutsbutter, in ganzen Kübeln und ausgewogen zu den 


niedrigſten Tagespreiſen. 


rantie ſein größtes Lager gut re- | Beutlerstrasse 1818, I., II. u. III. 


ee 8 © 
lirter T hre Stand⸗ 
ga Malta, de Sees 


gotter Schnurrbart 


sowie Vollbart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie 


erzeugt durch 
zone, Öriginal-Mustaches-Balsam. 


Für die Haut völlig unschädlich. Versandt diseret auch gegen Nachnahme 
Per Dose 2,50 M. Zu haben bei Theodor Pee in Stettin, Breite- 
N strasse 60. und in Grabow, Langestrasse 1. 


LKoffer in Holz, Leder u. Segelleinen, Hande, | 
Kourier⸗ u. Umhängetaſehen, Plaidriemen, 
Portemonnaies, Hoſenträger, ſowie alle 
Sattlerartikel empfiehlt 5 

A. Gräske Nachfl. 


Weckeruhren. Goldene Damen⸗ Er 
uhren, Rem., von 25 % an. = — 
5 Goldene Herrenuhren von 45 A 
i an. Silberne Cylinderuhren von Finn 
14 % an. Silberne Cylinderuhren, Rem., von 18 % ,- 
an. Silberne Ancreuhren von 27 % an. Regulateure, 
einige 80 verſchiedene Muſter (Freiburger Fabrikat), von . 
15 A an. Wand» und Weckeruhren von 4 A an.. e > * 
Größte Auswahl von Uhrketten in Nickel, Talmi und R. Sauer, Sattlermeiſter., 
Double. — Frauenſtr. 31. 


ER TU A ET EEE EEE 
® 2 ene Fernrohr per Stuck nur 3,20 Mk. 
— oo — — — mit 4 feinen Linsen und 3 Auszügen. Ver- 
Neu! n Neu! e e nehme e 
° Preis- und Musterbuch versende franco. 
Automatiſche 
Knopfloch⸗ u. 
9 5 _ — 
Verriegelungs⸗ 
” 1 0 
Nähmaſchine, 


ohne Schiffchen direkt von 
1 


Kirberg & Comp., Gräfrath b. Solingen. 


FTP ER BEAT SEHEN ZEEEROTEEELTEN DEFRDLTTTOESTEREH TE ET ERERERRERITTLNELTEN TOTER DA RETEEN 
RE DIENTEN 


En 
C. Drucker, 1 
Ex 


empfehle ich: 


Perl-,Gold-u. Silber-Besätze, | Taillen- und Rockfutter in 

Seidene, wollene und | allen Farben, 

Soutache-Besätze, | Kragensteifen (gel.Leinen), 

Rock- u. Taillen-Garnituren, Rosshaarstoff, Rock- und 

Besatz-Sammete und Steilgaze, 

Sammelband, | Vorwerk’s Pat.-Rockstoss, 

Atlasse und Atlasband in | Hartung’s „ Rockschweif, 
allen Farben, | Vorwerk’s „ Recklinte, 

Posament-, Steinnuss-, Me- | Schweisshlätter, Taillen- 
lall- u. Perlmutter-Knöpfe, , stäbe, Mechaniques. 

—— ͤ ͤ —— b... — 


Tricol-Taillen, Plaids, Corsets, 


. 
= 
205 Mönchenſtraße 19, 8 
— empfiehlt 2 
Oberhemden vom Lager und nach Maaß, 3 
3 vorzüglich ſitzend, elegant ausgeführt, mit ſtets neueſten 3 | 
a * 
. = 


der Garnrolle nähend. 


4 Bis 800 Knopflöcher pro 
Tag bei 10ſtündiger 
Arbeitszeit. 


Patent angemeldet. > 


C. L. Geletneky, 


Stettin, Noßmarktſtr. 18. 


Einſaͤtzen zu billigſten Preiſen. 
RNasasasmasusenenesseasmes anus 


Gelegenheiiskauf! 


Noch nie dagewesen! 


In Folge grossartigen Gelegenheitskaufes oflerire ich 


Emmaillirte Teller p. Kilo 90 Pfg. 


entspricht ungefähr einem Preis für, 20 ctm 22 ctm 24 etm 


16 Pig, = 19 Pig. 23 Pig. 
Nachtgeschirre e . 


75 Pig. 


ö bauchiger Krug, 32 etm, Schüssel 
Waschgarnituren, nd Belfenschale alles beste 


Handschuhe, Strümpfe «schwarz, echtfarbie). 


Besonders billig: zurückgesetzte Perlmutter- 


Emaillegeschirr. 
L.EN ASO Sou 


; Emaille, 2 MK. eomplett. Auf Wunsch dazu gehörige Ständer 2 \ 1. = 
An ebenfalls sehr billig. 3 Knöpfe und Soutache-Garnituren. 
Jonnenſchirme # erlanntbilliaſten Preiſen Nur fehlerfreie beste Qualität. 
s i 7 Gust > Probepackete gegen Nachnahme. Alle andern Artikel der 5 
und Emtowuteas ng i Emaillebranche ebenfalls entsprechend billig nach Gewicht. Lager- 7 R RE . 
Neuheiten 5 Franke, besuch stets lohnend, da mein Lager riesengross ist. 1 4 0 1e E 1 C @ 
empfehle jetzt zu bes 1 — — — * ; , 
ee e Julius Gattel, I. 
re ana aa f Schirmfabrik, u Ius A e y eipzig, 1 
Reiſe⸗ Strand⸗ und W untere W Relehsstrasse 26. ossmarktstrasse 18. a 
Garten⸗Schirme. 5 Schulzenſtr. Grösstes Spezialgeschäft der Emaillebranche. Filiale: Züllchow, Chausseestr. 52. 


Herren-, Touriſten⸗ 
und Regenſchirme in 
großer Auswahl zu an⸗ 


Reparaturen 
und Bezüge ſchnell, 
ſauber und billig. 


3er Margarine Rödiger iſt die beſte. wm. 


e. 
Großes Lager bei W. Wagner, Stettin, Laſtadie. 


Im Konkurslager 5 
der C. F. Rrauthoſfſchen Konkfursmaſſe 


Königsſtraße 6 wird der Ausverkauf zu ganz bedeutend herabgeſetzten 
Taxpreiſen ſortgeſetzt. 
Am Lager befinden ſich Tuche, Bueksk ins. ſowie fertige Garderobe für Herren u. Knaben. 


Große Preisermäßigung! 
Kieidersiolle 


verkaufe jetzt zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


W. W. Behmen, 
kleine Domſtraße 13. 


Mein auf das Reichhaltigſte aus geſtattetes Lager von 


Neuheiten in wollenen Kleiderstoffen 
empfehle der vorgerückten Saiſon wegen 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 
Große Auswahl in 5 


Mousselinen, Satins und 
waschächten Cat tunen. 


Velociped⸗ B u- und Reparatur 


Werkſtatt 
für engliſche und deutſche Fahrräder aller Gattungen 


P. J ankowski, 


Philippſtraße Nr. 79, 
3 Minuten vom Berliner Thor. u 
Halte nur leichtfahrende, ſtabil und ſauber gefertigte 
Räder mit auch ohne Polſter und Luftreifen 
auf Lager und gewähre bei Baarzahlung den höchſten 


3 Millionen Cigarren 
weit unter der Hälfte des Werthes 


in den unerhört und unglaublich billigen Preiſen, ſoweit der Vorrath reicht: 
aba mit amerik. Inhalt een 100 Stück Mark 2,00 


Rabatt. Jedem Nichtfahrer, der eine Maſchine bei mir 18 1 e N re Ri 5 3 
Kenne nls 1 leimeie eine aebraudte wn | CTT ä 
Erlernung des Fahrens und Schonung der neuen 1 N Cuba in Original⸗Packung kräftig... „ 14578 
Maſchine. * ER al Qui Holländer in Original⸗Packung, kräftig. „nnn 

Alle vorkommenden Reparaturen, ſowie gänzliche 2 A N 8 Sumatra mit Felix und Havanna, fein, mild 5 * „ 4.— 
Aufarbeitung und Vernickelung gebrauchter Räder n > . 1 75 Jahrgänge, räfig PETER u 
werden nach den neueſten techniſchſten Erfahrungen in umatra mit Havanna, hochfei n. pi a — 
meiner Werkſtatt eren g E 11 Neifichlägeritrafe 14. Rein 90er Havanna, Handarbeiten. Ne 


Echt Bojomo, Regaliafaco n. g 7,50 


Drei⸗Räder kann ich augenblicklich billig abgeben. Ganz b Ber Bei Entnahme von 3000 Stück 3 Prozent, über 5000 Stück 5 Prozent Rabatt. r mi 
beſonders erlaube ich mir ein in der Konſtruktion Verſandt nur gegen Kaſſe voraus oder Nachnahme. Bei Beſtellung bitte zu beſtim men, ob Farbe 


ganz vorzügliches Drei⸗Rad, Marke 888., welches ich 7 » hell oder dunkel, Fagon groß oder klein. 

— halber ſehr n verkaufe, zu empfehlen R III a m ER e * dell oder dunkel, Fagon groß eder an ar eee ini Bert pn 
N igene Ehleif, Polie ü ucher ic i i Pfeifentabak in Poſtbeuteln v. fd. 4% 
Eigene Schleif⸗, Polier- und Vernickelungs⸗ — ür Tabaksraucher empfehle ich noch meinen amerilaniſchen Pfeifentabak in * 
MEY Manschetten 
| MEY s Stoffkragen, Manschetten 


Anſtalt. 
—=p und Vorhemdceben # 


. — LR Marke Carte Blanche H. Latour & Co. Epernay per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 4 48 
12 
aus starkem pergamentähnlichen Papier gefertigt und mit leinenühnlichem Webstoi überzogen 


schen ganz wie Leinenwäsche aus. : . N 
; Mey’s Stoffkragen übertreffen die Leinenkragen dadurch, dass sie niemals 
A kratzen oder reiben, wie es schlecht gebügelte Leinenkragen stets thun. 0 
5 Mey’s Stoffwäsche steht in Bezug auf Schnitt und bequemes Passen trotz 
23 ausserordentlicher Billigkeit unerreicht da. Sie kostet kaum mehr als das 
Waschlohn leinener Wäsche und beseitigt doch sowohl alle Differenzen mit der Wäscherin 
als auch den Aerger der Hausfrau über die beim Waschen oder Plätten verdorbene Leinen- 


Einige gut erhaltene und neu renovirte Zwei⸗ und 


2 1 I 1 a 1 m |; * Carte d'or 8 7 „ „ „ 1. 1 ” „ „ 2 
4 De el 22 frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder en un einzelne Kiſten abzugeben bei 


erlieh, Spediteur, Sellhaus bollwerfNr. 1. 
Wir verſenden: | RETTET LITER er 


Naturell⸗Tapeten von 10 Pfg. an, 2 

Glanz Tapeten W N 

Gold⸗Tapeten 20 Fernſprecher N 5 A a Feruſprecher 

in den green (hönften, neigen, Rufen 576. EE 122 i! A 201 II. 576. 

"Ziegler & Jansen Steinmetzmeister, Stettin Grünhof, Pblitzerſtraße 5788. 
Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 


in Gelfenfirchen. 


Jedermann kann ſich von der außergewöhulichen Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, wäsche, 
Billigkeit der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter⸗ ver re t 7 ir Granit, d Mey’s Stoffkragen ind auch ganz besonders praktisch für Knaben jeden Alters, 
karten franko auf Wunſch überallhin verſenden. Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 55 Beinen ist Moy's 1% sehe die bequemste, weil bei ihr das Mit- 
err N ü b tzt U ällt, 

Die beften Genußmittel bei gangbaren Syeniten und Marmorarten. „ e hin 


Jeder Kragen kann eine Woehe lang getragen werden. 


Beliebte . Formen. 
. ec ee e ee ee N 
um 5 LINCOLN u SCHILLER III 

(durchweg gedoppelt) n Umschlag 5 Cm, breit. A (durchweg gedoppelt) WW 

ungefähr 5 Cm. hoch Un N Dtzd.: M. — 65. A) ungefähr 4½ Cm boch. 
Dztd.: M. —.95. \ \ Dad. 


> € COSTALIA III 
Ci. idr D — 2 conisch geschnitt. Kragen, 


ALBION III bud M. 08. WAGNER III bequem f. Halse az, FRANKLIN IR 
ungefähr ß Cm. hoch. Breite 10 om. Umschlag Ti, Cm. breit. 4 Cm. hoch. I 
Dtzd.: M. —. 75. Dtzd. Paar: M. 1.25. Dtad: M. 568. Dtz.: M. —.65. 


Huſten, Heiſerkeit, Aſthma: 4 Guß⸗- und ſchmiedeeiſerne Grabgitter liefere bei billigſter Berechnung. 
Echte Hon g-Retlig⸗Drops, 
, e er „ 

* wie e! N 8 
r Ueuheiten von Vorlagen 


H. Neumann, gr. Wollweberſtr. 39, 


Zar, Aldgchefr. & zur Oel-, Agnarell-, Holz- und Holzbrand- Malerei. 


E. Suekow, Kantſtr. 1, Sämmtliche Utenſilien in reichhaltigſter Auswahl 


K. Wende, Biel 31, zur Oel-, Aquarell-, Majolika-, Chromo-, Iprit-, Paſtell-, 


A 


#1. Miehmelts, Siotertor 17, Dronce-, „Emaille- und Holzbrand“-Malerei. En g 
ene >. Gravirte Thonwaaren in diverſen Muſtern. | 


Stettin bei: L. LoewenthalSohn, Hauptgeschäft kl. 
Domstrasse 10a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse Al. — A8. 
Woreezek, Mönchenst. 15. — IH. A. Müller, Breitestr. 25, 


ese Vergand-Geschäft MEY & EDLICH, Leipzig-Plagwitz. 


= Wattenfabrik = er Bureau und Lurus Papiere. mi 
Fubrſtraße 26. J. Zlelke, Fuhrſtr. 26. N i 
W. Reinecke, Frauenſtr. 26. 


Verbandswatte und Lairitz ſche Waldwollwatte, 
Fichtennadel⸗Oel, do. Extrakt zu Bädern gegengichtiſch⸗ 
. Leiden, unübertreflich, halte beſtens em⸗ 

ohlen. 


